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Dieser Ausgabe liegt die Woche »-Beilage
_ .„Der Land wirth " bei.

I. Bekanntmachungeu der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 10 . September l Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Veräußerung einer städtischen Wegfläche am Wallufer
Weg;

d) Ankauf einer communalständischen Wegfläche an der
Aarstraße;

e) ein Baugesuch des Herrn F. Kaspar Grom wegen
Errichtung eines Gärtner-Wohnhauses im District
„Schwarzenberg";

ä) Neuwahl eines Schiedsmanns für den 3. Bezirk.
2.  Berichterstattungdes Finanzausschusses, betreffend

a) Verwendung von Geldbeträgen aus dem Pflaster¬
fonds zur Ausführung von Pflasterarbeiten in der
kleinen Kirchgasse und der Wellritzstraße;

d)  das definitive Ergebniß des Rechnungsüberschussee
der Stadtkasse ans dem Rechnungsjahr 1895/96;

c) den neuen Bcsoldungsplan für die städtischen Lehrer,
Lehrerinnen, Schuldirectoren rc. ;

ch Festsetzung des Ruhegehalts eines zu pensionirenden
städtischen Beamten;

e) Gesuch eines städtischen Beamten um Bewilligung
einer Gehaltszulage.

3. Berichterstattung des Bauausschuffes, betreffend
a) das Spezialproject nebst Kostenanschlag für die am

Marktplatz zu erbauende neue Töchterschule;
b) Festsetzung oder Aenderung von Fluchtlinien, und

zwar:
1. für den Stadttheil Geisbergstraße, Schöne

Aussicht, Reservoir, Leberberg;
2. für einen Theil des Districts Schöne Aussicht;

' • 3. für das Gelände zwischen Walkmühl-, Aar- und
Lahnstraße;

4. für das Gelände zwischen Walkmühl» und
1 Platterstraße;

5. für die Distrikte Kaltebcrg und Weiherweg;
6. für eine Seitenstraße der Frankfurterstraße;
7. für den unteren Theil. des Dambachthales;

e) Geländeaustausch zur Arrondirung des städtischen
Grundstücks Dotzheimerstzkaße5 und eines Nach¬
bargrundstücks;

d) Herstellung eines Wasserbehälters für die städtische
Schlachthansanlagc, sowie die Einrichtung der
electrischen Beleuchtung derselben.

4. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend die Neu¬
wahl von Schiedsmännern

Wiesbaden, den 6. September 1897.
Der Vorsitzende

, der Stadtverordneten -Versammlung.

Lieferung von Dieustkleidern.
■ Die Lieferung von 3 Winter-Ucberröcken, 1 Tuch»
3 °ppe und 23 Tuchhosen für Bedienstete der Curver-
waltung soll vergeben werden. Lieferungs-Termin:

October 1897. Angebote mit der Aufschrift: Sub¬
mission auf Dienstkleider" sind bis

Donnerstag , den 0 . September 1807,
Bormittags 10 Uhr,

postmäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen. Die Liefer¬
ungsbedingungen können auf dem Bureau, neue Colon-
Nadc Nr. 48, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 1. September 1897.
Städtische Cur»Verwaltung.

Städtische höhere Töchterschule.
(Luisenstraße)

Beginn des Wintersemesters : Montag, den
20. September. Die Anmeldungen neu eintretender
Schülerinnen nimmt der Unterzeichnete Samstag, den
18. September, Vormittags9—12 Uhr in seiner Dienst¬
wohnung, Luijenstraße 26, entgegen.

Schulrath W el dert.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den8. Sept.. Nachmittags4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :
GrossesGartenfest

Drei Musik - Corps
Ballon -Fahrt

der Aeronauten
Miss Polly undCapitän Ferell mit ihrem Riesen-Ballon

„Nordpol“ (1000 Cubik-Meter)
verbunden mit

Doppel-Fallschirm-Absturz
ausgeführt von Miss Polly.

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 ' /, Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

PROGRAMME.
Von 4—6 Uhr : Coneert des städtischen Cur-Orchesters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Marsch heroique . Saint - Saiens.
2. Ouvertüre zu „Russlan und Ludmilla “ . Glinka.
3. Drei T nze aus „Heinrich VIII .“ . German.

a. Mohrentanz , b. Schäfertanz,
c. Fackeltanz.

4. Les Patineurs , Walzer . . . . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Norma“ . . . . Bellini.
6. Entr ’acte aus „La colombe“ . . . Gounod.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . Mascagni.
8. Auf der Jagd , Schell-Polka . . Joh . Strauss.
Von 6—8 Uhr : Coneert des Trompeter -Corps Nass. Feld-
Art .-Reg, Nro. 27 unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten

Herrn J . Beul.
1. Unter dem Doppeladler , Marsch . . J . F . Wagner
2. Ouvertüre „Die Italienerin in Algier “ . • Rossini.
3. Das Herz am Rhein “, Lied . . . Hill.
4. Fantasie aus der Oper „Traviata “ . Verdi.
5. Veturia -Walzer . - . . Ivanovici.
6. Paraphrase über das Lied „Wie schön

bist Du“ . . . . . Neswadba.
7. a) Intermezzo russe . . . . Franke,

b) La Czarine Mazurka russe . Ganne.
8. Ausstellungs-Potpourri . . . . Thiele.

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Concert¬

meisters Herrn Herrn. Irmer  und
des Wiesbadener Musikvereins unter Leitung des Königl.

Kammermusikers Herrn C Hch. Meister.
Programm des Cur-Orchesters-

1. Vorspiel zu „Djamileh“
2. Le rendez-vous, Walzer . .
3. Toreador et Andalouse . aus Bai costume
4. An ChloS, Lied . . -. . .
5. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici“
6. ObersteigerjQuadrille . .
7. Serenata . . . . . . !. •
8. Ulanenruf , Charakterstück .

Programm des Musik-Vereins.
1. Nürnberger XII . Deutscher Schützen-

Marsch . . . .’
2. Ouvertüre z. Op. „Maurer u. Schlosser“
3. „Allen Schönen !“ Polka -Mazurka
4. „Das treue deutsche Herz “, Fantasie

über Otto’s gleichnamiges Lied
5. „Waffenruf des Kaisers“, Air militäire
6. „Hftnsel und Gretel “, Coneert -Walzer
7. Berliner Melodien-Potpourri
8. „Springinsfeld “, Galop . . ,

Bizet.
Gounod.
Rubinstein.
Mozart.
Ander.
Zeller.
Moszkowski.
Eilenberg.

W . Müller I.
Ed . Ander.
C. Hch. Meister.

A. Schreiner.
R. Clärens.
E . Humperdink.
Thiele -Büchner.
H. Weise.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illamination des Gurparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.
Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Herzog!. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Eine laufende Sonne verwandelt sich in zwei gegen¬

seitig laufende Farbenspielumläufer.
5. Raketen mit Schwärmern.
6. Bombe mit Goldregen.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8. Eine sich um einen Palmenbaum windende feuersprühende

Schlange. Dekoration aus buntbrennendem Lichterfeuer.
9. Raketen mit Luftschlangen.

10. Wirbelnde Leuchtbombe (grün ).
11. Polypenbombe.
12. Drei chinesische Fontainen , 6 Meter hoch , in dreimaliger

Verwandlung mit reichem buntem Leuchtkugelspiel
Brillantfeuer in mächtigen Strahlen sprühend.

13. Raketen mit Perlregen.
14. Bombe mit Goldregen.
15. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. „Die Brillantine “. Grosses 16 arrniges Rosettenstück aus

über 60 stehenden und rotirenden Brillantbrändern.
17. Raketen mit Silberregen.
18. Diverses Wasserfeuerwerk : Taucher Irrlichter und

Delphine.
19. Brillant -Tourbillons.
20. Lohengrin im Nachen stehend , vom Schwan durch den

Weiher gezogen. Dekoration aus 1800 buntbrennenden
Lichtern.

21. Fallschirm-Raketen mit langschwebenden Sternen.
22. Blondin als Feuerläufer mit der Balancirstange auf dem

Seil in Vor- und Rückwärtsbewegung.
23. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen

Fontaine , der Insel und des Parks.
24. Grosses Kriegsbombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem bunten
Leuchtkugelspiel.

25. Zum Schluss : Drei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abge¬

schlossen.
Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung

des plattes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark . Karton -Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Gurhauses.
Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest verschoben.
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus IO 01

und IO 11. —■Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz Frankfurt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den8. September cr., Vormittags 9 Uhr,

werden im Hause Bleichstraße Nr . 1 folgende dem hies.
Stadtarmenfonds gehörige Mobilien öffentlich meist¬
bietend versteigert:

1 Tffch, 1 Kommode, 1 Nähtisch; 1 Nachttisch,
1 Nachtstuhl, 4 Stühle , 2 Wandspiegel, 1 ver.
schließb. Holzkiste, 1 Bettspreusack, verschiedene
Küchengeräthe und Uhren.

Wiesbaden, den 4. September 1897.
Drr Magistrat.

Armen-Verwaltung.
_ I . V. : Knauer.

Anszug ans den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vo« 7 . September I8V7.
Geboren:  Am 1. September dem DachdcckcrgehülfenJakob

Oberländer e. T . N. Wilhelmine Marie Friederike. — Am
4. September dem Kutscher Wilhelm Bremser e. S . N. Jakob
Heinrich. — Am 30. August dem Ingenieur Wendelin Völkere. T.
N. Hildegard Lydia. — Am 2. Septembef dem Decorationsmaler-
gehülsen Ludwig Burchard e. T. R . Maria Charlotte Helene
Margarethe Hedwig. — Am 1. September dem Gefangenenaufseher
Karl Alsdorf e. T R. Emma. — Am 5. September dem Post,
schafsner Peter Brücke. S . N. Heinrich Carl. — Am 1. September
dem Taglöhner David Huth r. T . N. Car ^ine Mina Auguste.

Aufgeboten:  Der Rechtsanwalt Dr . jur . Oskar Gessrrl
hier, vorher zu Sk. Goarshausen, mit Hermine Adelt»« Sophie
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Jenny von HeemSkerck hier. - Der Installateur Friedrich Leon-
hard Haberstock hier, mit Auguste Amalie Antome Katharine
Reininghaus zu Esten. — Der Tapezierergehulfe August Eduard
Bischof hier, mit Lucie Wilhelmine Schäfer hier.

Verchelicht:  Der Friseur Carl Ftllmann zu Kreuznach,
mit Johanna Rosa Karoline Kipp hier. — Der Friseur Lorenz
Rataiczak zu Sonnenberg, mit Elisabeth Horz hier.

Gestorben:  Am 6. September der Badmeister Philipp
Maurer, alt 43 I . 6 M. 24 T. - Am 6. September der Königl.
Regierungs-Hauptkassen-Buchhalter Alexander Stolzenhayn. alt b8 I.
e M. 2 T.

Königliches Standesamt.

Fremden =V erzeichniss.
vom 7 . September 1897.

Hotel Adler.
Just , Fabrikt . Kandel
Biscboff Bi. Fr . Hamburg
Rueff Berlin
Römer m. Fr, Magdeburg
Bonne m. Fr ., Kfm. Halle
Treeck m. Fr ., Kfm. Unna
v. Haber , Offizier Dresden
Bernhold , Fabrikt . Esslingen
Robinson London
Reifenbach , Priv . Berlin
Jaroslawsly Berlin
Hürxthal m. Fr , Darmstadt

Alleesaal.
Heller m. Fr ., Kfm. London
Schwartz . Rent . Bendorf
Pole -Carew, Miss. England
Tremayne , Miss. England

Bahnhof.Hotel.
Basquin Vevey
Storbeck , Kfm. Berlin
Uly m. Fr ., Oekon. Saarburg
Dannhaus Hannover
Callwey, Buchhdlr . München
Frisch , m. Fr ., Kfm. Düsseid.
Schönebau , Kfm. Leipzi ;
Krukow , Kfm. Elberfel
Krukow , Kfm. Bonn
van Huele Antwerpen
Sacht m. Farn . Münster
Hurt Paris
Eckardt , Sekret . Paris
Blumenbach Steglitz
Rumpelt , Kfm. Düsseldorf
Wende m. Fr . Pretsch
Meyer, Kfm. St . Goarshausen

Hotel Bellevue.
Cosack, Fr . Priv . Neheim
Cosack, Frl . Priv . Neheim
Baron de Watteville in. Fr.

Utrecht
Goulkevitch München
Excel!. d’Annenkoff , General

Petersburg
Hotel und Badhaus Block.

Schlomann m. Fr . Berlin
Schäfer m. Fr . Elberfeld
Tucht , Fr ., Fabrikt . Barmen

' van Vostrodone , Dr . jur.
Amsterdam

Blaaner , Fr . m. Farn., Rent.Amsterdam
v. Bienenthel m. Fr ., Gutsbs.

Warschau
v . Bienenthel , Frl . Warschau
Kohlhepp , Fr . München

Schwarzer Bock.
Dahlweid m. Fr . Postdam
Junge ,Bürgermst .Rügenwalde
Vierheller , Fr . Darmstadt
Hendrich m. Fr . Hamburg
Bruck m. T ., Prof . Breslau
Werner , Frl . Breslan
Hannes m. Fr . Breslau
Raczinski , Fr . Charlottenburg

(Aus amtlicher Quelle.')
Primo m. Fr ., Dr . jur . Stettin
Schulte -Monting m. Fr . Cöln
Fendel , Priv . N.-Heimbach

Hotel Einhorn
Breith , Fr . Pirmasens
Guhi Sohn m. Tocht . Cöln
Mtthling, Kfm. Stuttgart
Capelln, Kfm. Hannover
Steinberg , Kfm. Berlin
Dieterich m. T . München
Volbeding , Kfm. Cöln
Fischer , Kfm. Frankfurt
Landsmann , Kfm. Karlsruhe
Schützdellen , Kfm. Essen
Weiler Werden
Weiler Werden
Kahn , Kfm. Frankfurt
Oestreichen , Kfm. Zeitz
Braemen , Fr . m. T ., Ritter-

gutsbes . Kelmischheiten
Weih , Metzger München
Weih, Dr . München

Eisenbahn-Hotel
Silbernagel , Kfm. Crefeld
Weinberger , Kfm. Wien
Hörmann in. Schwest . Augsb.
Reynecke , Kfm. Crefeld
Collin, Frl . m. Gesellsch,

Kissingen
Bombeeck, Priv . Brüssel
Tollner m. Fr . Varel

Badhaus zum Engel.
Lachmund , Fr . Göttingen
Eggeling m. Fr . Braunschweig

Englischer Hof.
Lamarche , Rent . Saarbrücken
Baruch , Rentiere Lodz
Neufeld m. Fr ., Fbrkt . Lodz
Newgass m. Fr . New-York
Newgass, Kfm. New-York
Ringer m. Farn. New-York
Abraham , Kfm. Hamburg
Lamme m. Sohn Leiden

Erbprinz.
Ascher , Kfm. München
Hagbers , Kfm. Cleve
Michel, Kfm. Laufenselden

Gross, Kfm. m. Fr . Kalisch
Anders m. Fr . Warschau

Hotel Kalserhel.
Spinner Manchester
Rauh , Misses New-York
Eisenstädt , Mrs. St . Louis
Altheimer , Miss St . Louis
Lomnitz , Hotelier Beutlien
Güthery , Kfm. Reuthen

Hotel Karpfen.
Wingel , Kfm. B. Ritterhausen
Wagner B. Ritterhausen
Regniber , Kfm. Schwelm
Regniber , Stud . Barmen

Goldene Kette.
Abendroth m. Fr . Barmen

Goldenes Kreuz
Wörner , Dr. Asehaffenburg
Engelhardt m. Fr . Dresden
Schäfer , Fr ., Priv . London
Schultze , Priv . Berlin
Badhaus zur Goldenen Krone.
Otto m. Fr . Magdeburg

Weisse Lilien.
Wagner m. Enk . Essenheim
Wolf , Fr . Essenheim
Burak m. Fr . Suwalke
Zscherlich Wernigerode

Gerhard , Kfm. Kreuznach
Jung , Kfm. Kreuznach
Welte , Kfm. Frankfurt

Zur guten Quelle.
van Almsick, Kfm. m. Fr

Plettenberg
Haape m. Fr . Plettenberi
Tburen , Hauptlehrer Crefel
Brenner , Kfm. Oberwolfach

May Hörder
Steigerwald m. Fr . Görlitz
Wayler Magdeburg

|Nau Stangenroth
Christmann , Kfm.  Cöln

Egmael , 2 Frl . Hilvorde
Hunter London
Hoxby , Miss London
Westerhausen , Kfm. Leipzig

Kötsch
Kollath , Frl.
Bluhm, Frl.
Schwarz , Kfm
Burbach

Hohenelbe
Bromberg

Aderen
Frankfurt
Beuerbach

Bach
Becker

Celle
Elberfeld

Seidelbach , Frl . Porz
Steinmüller , Fr . Leipzig
Kirsten m. Fr . Leipzig
Brod, Rent . Zwickau
Brod, Fr . Zwickau Henick . Keg
Appenzeller , Dr .med.Mentone j Imhoff m. Farn.

Zwei Böcke. IHüber , Fabrikt
Möbus, Kfm. Ratibor j Reinhold
Nötzel, Priv . Annaberg
Hofbauer m. Sohn Bamberg
Schön , Weingutsb . Rüdesheim
Wildegans , Fr . Berlin
Wolff, Stenograph Frankfurt
Muth, Grubenbes . Dehrn
Schön, Fr . Rüdesheim
Brauer , Wwe. m. T . Marburg

Goldener Brunnen.
Schloss, Fr . Ulrichstein

Cfilnischer Hol.
Hessler m. Fr . u. S., Ziegel,-

Besitzer Dortmund
Dichmann , Fr . Dortmund
Wiepen , Fabrikt . Eilburg
van Doren , Fabrikt . Eilburg

Hotel Dahlheim.
Schweissfurtli , Fr . Elberfeld
Schweissfurth , Frl . Barmen
Kleinschmidt , Kfm. Duisburg
Gärtner , Fr . Nürnberg
Hohlfeld , Fabrikt . Offenbach
Becker , Kfm. Ruhrort
Becker , Fr . Ruhrort
van Starkenborg -Straalen

Rent . Holland
Sachs, Profi m. Fr . u . Nicht.

Brandenburg
Curanstalt DJetenmilhle.

Citowitsch ra. Fr . u. S., Offiz.

Peters , Kfm. Essen
Hoffmann Coblenz
Müller Coblenz
Schmitz Essen

Europäischer Hof.
Kunewalder , Priv . Budapest
Augustin , Fr . Bonn

firUner Wald
Werneburg Gotha
Stammei , Kfm. Barmen
Illing , Kfm. Warmbrunn
Paitzold , Kfm. Breslau
Bimersdörfer Nürnberg
Schmadter Coburg
Feurle , Kfm. Lindenberg
Deterre m. Farn. Aachen
Frohwein , Fr . Diez
Hauff, Frl . Stuttgart

Hotel zum Hahn.
Rosenblatt m. Farn . Odessa
Gocke , Lehrer M.-Gladbach
Rinkel , Fr . Königsberg
Henick . Reg.-Ass. Metz

Barmen
Cöln

Schwerin
Lafonde m. Fr . Utrecht
Flesch , Kaplan Melstatt
Roth , Kaplan Saarbrücken

Hamburger Hof.
Schweisfurth , Fr . Elberfeld
Schweisfurth , Frl . Barmen
Feldmann , Frl . Elberfeld

Hotel Happel
Uth , Druckereibes , Ilmenau
Caesch m. Fr . London
Klempsin m. Fr . Solingen
Kaiser m. Fr . Wallheim
Schmidt , Kfm. Mannheim

Hotel Metropole.
Blume m. Fr. Boston
Dreyfuss New-York
Haendel , Fr . m. T. Berlin
Sander m. Fr . Berlin
Verse m. Tochter Cöln
Hartmann , Fr . B. Oeynhausen
Martt , Frl . B. Oeynhausen

Hotel Minerva.
Boten , General Leipzig
Lange , Priv . Manchester
Lange , Mrs. Manchester
Wollansky , Dir , Reuthen
Wollansky , Dir . Reuthen
Wollansky . Frl . Reuthen
Cannenburg , Priv . Coburg
Meyer, Priv . Berlin

Hotel National.
Weeler , Mrs. London
Weeler , Consul London
Seidenbautel , Priv . Warschau
Basler, Kfm. Bern

Curanstalt Bad Nerothal
Herbst , Fr ., Priv . m. Tochter

Heidelberg
Nonnonhot

Mense, Dr. Cassel
Stoehleke m. Fr . London
Russberg Leipzig
Schumann Leipzig
Leseeg , Ingen , m. Fr . Lyon
Erfurt , Kfm. Magdeburg
Kretschmer Berlin
Mahnkopf Spandau
Kraatz Spandau
Erfurt , Kfm.
Kühne m. Farn.
Helmers

Kahn , Brauereibs . Dillenburg
Donnemann Dillenburg
Müller, Landw . Standenbühl
Cornelius , Frl . Barmen
Pfeiffer , Fr ., Priv . Oberstein
Schütz , Frl . Hilgers

Rhein-Hotel.
Thomas , Fr.
Lentze , Fr.
Schäfer , Frl.
v. d. Heyd m. Fr . u. 2 Töcht.

Elberfeld
Hannnacher m. Fr . u. Tocht.

Alten dorf
Heking , Fr . m. T.
von Kunerstron
Freymann m. Fr.
Macombe, Miss
Princ , Miss
Rawson, Miss - - ,
Chamberlein , Miss New-York
Canon, Miss New-York
Stern m. Gemahlin Berlin
Wilson , Mrs. m. 2 Töchter

Philadelphia
Broelemann , Dr . Höchst
Broelemann Burgsteinfurt
van Mikusch-Bruchberg , Ritt-

Berlin
Berlin
Berlin

Duisburg
Gisape
Danzig

New-Yorl
New-York
New-York

Castenholz
Govaert
Versehener
Simens
Verbeck
Schoesetter
Verheyen
Breuer
Stein

Berlin
Afrika

Stendal
Haag

Münster
Minden

Goldm &un. Kfm
St. Petersburg

New-York

Wochmann , Kfm. Dortmund
Pfeil m. Tocht.
Otto, Kfm.
Falk m. Fr.
Möeh, Frl.
Felix m. Sohn
Hartmann m. Fr.

Cöln
Nürnberg

Magdeburg
Frankfurt
Hamburg

Hanau
Mayer m. Fr ., Kfm. Frankfurt
Wühler , Kfm. Altona
Grebe , Rektor Hagen
Turk , Rektor Hagen

Hotel Hehenzollem.
Dreher , Direktor München
Lobe in. Farn. Königshütte
Witte , Direkt . Haag

Kaioer-Bad.
Stahl , Fi ., Oberst Coblenz
Liber , Fr ., Hptm. in. Kinder

u. Bod. Berlin

Hotel du Nord
Felbermann , Dr . ' Frankfurt
Todd Amerika
Dunversen m. Farn. Belgien
Flegel , Amtsr.
Hudsen m. Farn.
Brech, Frl.
van de Vau, Insp.
Schürholz
Sauer

Park -Hotel.
Tiesenhausen , Fr . Baronin m.

Tochter u. Bed. Livland
Hertz , Fr . m. Bed , Hamburg
Behrens -Hertz , Fr . Frankfurt
Ussatscheff , 2 Frl . Moskau
Gebhardt , Frl . Moskau
von Bülow , Fr ., Hptm . m.

Tochter Offenbach
Rastede , Graf m. Bed.

Oldenburg
Wedderkopp Oldenburg
Ihre Kaisl . Hoh . Grossfürstin

Alexandra Josephowna von
Russland Russland

von Buxhoeveden , Baron,
Oberstallmstr . Ihrer Kaisl.
Hoheit Russland

Komarotfsky , Fr . , Gräfin,
Oberhofmeisterin Ihr . Kaisl.
Hoheit Russland

von Harfeld , Fr . in. Diener
schäften Russland

Pariser Hol.
Reinhard m.Fr . Gelsenkirchen
Rutscher , Kfm. Gebweiler

meister Berlin
Schulter Delft
Willett , Miss Liverpool
Willett Liverpool
Althoff Palvit
Guidara London
Bonny London
Bonny, Miss London
Mayor London
Jonston London
Schalten , Mrs. London
Birsch, Miss London
Black , Miss London
Powell m. Mrs. London
Brauchten , Miss London
Dickson London
Wodron m. Mrs. London
Lyall m. Mrs. London
Lang m. Mrs. London
Guire London
Goald London
Moorhause London
Creuzburg Hamburg
Schneider , Kfm. Karlsruhe

Cüemnitz IWormser , Kfm. Karlsruhe
Hamburg Werner , Kfm. Karlsruhe

Cöln Paradies , Kfm. Karlsruhe
Boom Flübrick , Ingen . Gladbach
Boom Philip , Dr . Stuttgart
Boom IPhilip m. Gemahl. Hamburg
Boom Rau m. Gemahl . Hünsingen
Boom Pinto m. Gemahlin , Kinder
HoornI «. Erzieherin Berlin

Düsseldorf Faber m. Gemahl. Stuttgart
Düsseldorf !Faber jun . Stuttgart

Bradby , Prof . London
Benbam , Advokat London
Rosenblum m. Gm. Warschau
Franssen , Capitain m. Fr . u.

Sohn Godesberg
Schiltzenhof.

Schnäbele , Priv . Zürich
Wölfel , Archit . Bayreuth

Weiiser Schwan
Kloess Darmstadt

Stupe , Kfm.
Pohl , Kfm.
Händel , Kfm.

iWiez , 2 Frl,
Hüffel

Coburg
Ostrowo
Oschatz

Strassburg
Hohenlimburg

Pfälzer Hol.
Iv. Bülow, Ing. Nürnberg
June . Kfm, Bimren

Badhaus zum Spiegel.
Niemeyer , Fbkt . Einbeck

Hotel Victoria.
Bauer m. Fr . Johannesburg
Embden m. Farn. Hamburg
Jenkewitsch , Fr . m. Nichte

Petersburg
Schoibel , Offiz. Berlin
Hobebock , Redakt . Berlin
Smits , Kfm. Haarlem
Burstinghaus Dresden
Wattendorff m. Fr . Haag
Türck m. Mrs. Lille
Daguel Neustadt
Goldmann I Charlottenburg
Fischer m. Fr . Bromberg
Jahns m. Fr . Mecklenburg
Kilmann m. Farn. Stockholm
Feda m. Farn . New-York
Schmitt , Censul a. D . Paris
George , Kfm. (Verviers
Tollet , Kfm. Verviers
Micha, Kfm. Berlin
Heyden m. Fr . Boston
de Laat de Kanter m. Fr.

Rotterdam
Modowyki m. Fr . Polen
Somper m. Fr . Warschau

Vier Jahreszeiten
Heyligers , Reut . Holland

Hotel Vogel.
Auler Cöln
Hölker , Fr . m. T. Wetzlar
Kt(iv6r&r m. Fr niHanVinr»

11. Andere öffentliche Kekanntmachnngen.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 8 . September - .Js .»Mittags
l ‘& Uhr . werden in dem Pfandlokale Dvtzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Vertikows. 3 Kommoden, 2 Kleiderschränke,
2 Betten, 2 Waschkommoden, 1 Tisch, 2 Sophas,
7 Sessel, 1 Seeretär, 1 Regulator, 1 Spiegel-
schrank, 1 Spiegel u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. September 1897.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
in Vertr. des Ger.-Vollz. Eschhofen.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 8 . Eepteniber er., Mittags

LS Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz.
heimerstraße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Büffet, 1 Seeretär, 2Vertikow's,
1 Spiegel-, 1 Bücher- und 2 Kleiderschränke, drei
Sopha's, 1 Chaiselongue, 3 Sessel, 4 Stühle,
1 Antoinettentisch, 1 st. Diener, 2 Klaviere, eine
Kommode, 1 Schreibpult, 1 Spiegel, 5 Bilder,
1 Hobelbank mit Werkzeug, 1 Theke, 3 Laden¬
schränke, 1 Eiskasten, 1 Gestell mit 4 Kannen,
1 Waage mit Gewichte, 1 Brotreal u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. September 1897.

256 Schröder , Gerichtsvollzieher,
in Vertr. des Ger.-Vollz. Wollenhaupt.

Nichtamtliche Anzeigen.
Bekanntmachung . '

Nächsten Donnerstag,
den 9 . September er., Morgens 9 */* « . Nach¬
mittags 3 Vs Uhr anfangend, läßt Fra « Vvltr,
Wittwe , wegen Verkauf der Mühle und Auf¬
gabe der Landwirthschaft auf der

(Mainzer Landstraße)
in Wiesbaden , nachstehend verzeichnetes todtes und
lebendes Inventar , sowie Mobilien, als:

8 gute Pferde , worunter1 Paar für Chaiseu-
fuhrwerk , 6 Kühe , 4 Mühl- u. 2 Kastenwagen,
eine Doppel- und eine Einspänner-Rolle, 1 großer
Erntewagen, 1 Kastenkarren, sowie sämmtliche
Oeconomiegeräthe,als: 1Fruchtputzmühle, 1 Häcksel¬
schneidmaschine, 1 drei- u. 1 eiuschaarigeru. zwei
Patentpflügt, 4 Eggen, 1 Ackerwalze, 1 Acker¬
schlitten, Hacken, Schippen, Karste,Leitern, 1Butter¬
faß, Milcheimer, Milchtöpfeu. s. w.; ferner ein
großer und 1 kleiner Landauer , ein- und
zweispännige Chaisengeschirre , ein- und
zweispännige Geschirre für schweres Fuhrwerk,
ea. 6 Doppelwaggon Kuh-
und Pfevdedung , 1 Weinpumpe,
div. altes Eisen, ein großes Quantum Klee- und
Wiesenheu, Stroh, div. Mobilien, als Tische, Stühle,
1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 kupfernes Schiff,
1 kupferner Waschkesselu. sonst noch Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Pferde und Kühe kommen Präeis LL Uhr
Vormittags zum Ausgebot.

Willi . Klotz,
Auktionator u Taxator.

Bureau und Geschäftslokal: Adolphstraße 3.
Wir gratulieren unserem Freunde

Jacob Wagner
recht herzlich zu seiner

sttdernen Hochzeit.
j231b*  _ Mehrere Frem-ve.JltdtathriLf“

gteinnülle

in bester Geschäftslage, worin t t
bessere- Restaurant betrieben wird,

jga! rentabel, zu "erkaufen. Ansr.
postlag. u. W. L. 33.

Lin braver, junger

Mann
Isucht Beschäftig., gleichviel welche,rosa SVWflmttftr. 42. 2. 2318*

FllUllllllM , Frauen«.,
gröbere Wäsche, wird billig und
schön besorgt. Wird abgehvlt.
Näh. Metzgergasse3, 3, Vorm, a

Haus
worin Eolonialwaaren-Geschäft
betrieben, auch kann ein Kohlen¬
geschäft initbetriebcn werden, zu
38,000 Mk. zu vcrk Anzahlung
2—3VOY Mk. Anfragen postlag.M R 17
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch, den 8 . September 1887. Zweites Blatt.

Die Kaisertage in Homburg.
MS am Sonntag Mittag1Uhr der Kriegszustand im Frieden

begann, hatte die bayrische Armee folgende Ausstellung:
Auf dem linken Flügel beîDieburg und Babenhausen stand
die zweite Division; daran anschließend in nordöstlicher
Richtung die 1., 6., 4., 3. und 5. Division. Die letztere
steht bei Gelnhausen aus dem rechten Flügel. DaS Zen¬
trum bildet bei Damm und Aschaffenburg die dem 1. Ar¬
meekorps zugetheilte kombinirte6. Division, deren Führung
Generalmajor Bomhard erhielt. Die kühle, zeitweilig
regnerische Witterung ist für die Märsche günstig, für
BiwakS, die aber bisher bei den Bayern bloß ganz ver¬
einzelt vorgekommen sind, auch dagegen ungünstig. Nach
viertägigem KricgSmarsche haben heute Montag die beiden
feindlichen Armeen Fühlung genommen. ES kam zu leb¬
haften Zusammenstößen der Vorhut und zu größerem Ge¬
fecht nordwestlich von Hanau.

Afchaffenburg, 6. Sept. Die Lage in vergangener
Nacht war folgende gewesen: DaS 11. Corps stand von
Frankfurt bis Nauheim, daS dazu gehörige8. von Usingen
bis Gießen, die bayrischen CorpS von Babenhausen Aschaffen-
burg-Lohr und nördlich bis Seligenstadt-Gelnhausen. Der
Kavallerie-Division der Rheinarmce um und südlich von
Friedberg stand gegenüber in der Linie Gelnhausen-Nidda
die bayrische Kavallerie-Division. Die Gefechte galten heute
wesentlich der gewaltsamen Aufklärung und der Besetzung
der Kinzig-Uebergänge und der Nidda-Niederung. Die
Bayern konnten in Hanau ohne Widerstand einrücken und
erst die darüber hinaus vorstoßende bayrische1. Division
wurde bei Hochstadt ausgehalten. Auch die nördlich an¬
schließenden Divisionen beider Armeen geriethen aneinander
und dabei mußte die Rheinarmee mit ihrer 25. Division
auf einen weiteren Vormarsch verzichten. Die Gefechte des
heutigen TageS und alle weiteren Bewegungen wurden
schon gegen 11 Uhr abgebrochen; daS konnte nicht Wunder
nehmen bei dem schauderhaften Unwetter.

Hanau, 6. Sept. Kaiser Wilhelm und König
Humbert trafen 6 Uhr 45 Min. früh hier ein, stiegen zu
Pferde und begaben sich in das westlich von Hanau ge.
legene Manöverseld. Die dem Manöver zu Grunde ge¬
legte Generalidee ist folgende: Eine Westarmee überschreitet
Ende August den Rhein bei Coblenz und unterhalb. Eine
Ostarmre versammelt sich hinter dem Thüringer Wald, der
Werra und der oberen Weser. AuS Bayern sollen Ver¬
stärkungen zu ihr stoßen. Die Specialidcen sind folgende:
Zur rechten Flankensicherung der Westarmee ist eine West¬

abtheilung unter General Graf Häseler gebildet, welche
auS dem8. und 11. ArmeecoprS und einer Cavallerie-
divifion besteht. Die Westabthrilung stand gestern auf
der Linie Frankfurt- Wetzlar; sie will dem Feinde
daS Ueberschreiten von Main und Kinzig verwehren.
Ein« Ostabtheilung unter dem Prinzen Leopold von
Bayern kommt auS Bayern und soll möglichst rasch
Vorgehen, um die noch hinter dem Thüringer Wald stehende
Haupt-Ostarmee bei ihrem Angriff zu unterstützen. Die
Ostabtheilung, bestehend auS dem 1. und 2. bayerischen
CorpS und der Cavalleriedivision, will zu diesem Zweck
den Kinzig-Abschnitt gewinnen. Die Ostabtheilung stand
gestern östlich und westlich von Aschaffenburg, die Cavallerie¬
division bereit- jenseits der Kinzig. Heute früh besetzten
die Bayern Hanau, ihre Vorhut drang biS Hochstadt vor.
Nach heißem Kampfe warf die 22. preußische Division die
Bayern biS Wilhelmsbad zurück. Dort war auch der
Kaiser und der König von Italien mit großem Gefolge
eingetroffen, überall von den Truppen und Zuschauern mit
lauten Hurrahrufen begrüßt, und der Kaiser hielt die Kritik
ab. Da» Wetter war sehr schlecht, eS fiel starker Regen
und herrschte Wind. Die Wege waren durchweicht. Während
der ganzen letzten Nacht fanden Truppendurchzüge durch
Frankfurt und die andern Orte in der Richtung aus Hanau
statt. Hanau ist noch von den Bayern besetzt.

Hanau, 6. Sept. DaS bayerische Ober»
commando  mit dem Prinzen Leopold Rupprecht ritt
heute Morgen um 6 Uhr von Aschaffenburg ab. Als man
um Vjjö Uhr Dettingen passirte, wurde immer deutlicher
lebhafter Kanonendonner hörbar, der sich gegen7*9 Uhr
in der Ferne zu verziehen schien, woraus zu schließen war,
daß die Bayern im Borrücken begriffen seien. Um9 Uhr
langten wir am Hanauer Ostbahnhof an, wo der Kaiserzug
aus dem Geleise stand. Wir hörten, der Kaiser und der
König von Italien seien gegen7 Uhr mit der Eisenbahn
hier angelongt und nach Kcffelstadt geritten.

Die in Ueberzahl befindlichen Preußen greifen von den
nordwestlich von Hanau gelegenen Dörfern Hochstadt und
Wachenbuchen auS das von Bayern besetzte Hanau an. Die
Bayern haben nordwestlich von Hanau halbkreisförmig
Stellung genommen. Die Radfahrer-Abtheilung des
I . bayrischen Armeecorps hat feindliche Radfahrer vom
II . Armeecorps gefangen genommen. Der bayrische Höchst-
commandirende, Prinz Leopold, in dessen Gefolge Ihr
Berichterstatter bei strömendem Regen und starkem Sturm
hierher gekommen, verweilt augenblicklich, Karten studirend
mit dem Prinzen Rupprecht und dem preußischen General
v. Wittich im Fürstenzimmer deS Hanauer Ostbahnhofs.

Der Verlauf deS Gefecht» vom heutigen Vormittag
war folgender. Von Hochstadt her drangen zwei preußische
Divisionen deS 11. CorvS durch de» sich zum Main hm«
ziehenden Wald vor. Die im Anmarsch befindliche zweite
bayerische Division hatte, um sich den Mainübergang
zu sichern, eine Abtheilung vorgeschoben, die »nter anderm
zwei Batterien umfaßte. Dieser Abtheilung glückte nicht
nur ihre Aufgabe, sondern sie hielt sich auch so lange
gegen die überlegenen feindlichen Strritkräfte, bi» daS Gro»
der zweiten bayerischen Division heranrückte. AlSdann
zogen sich die Preußen nordostwärtS zu dem Hügelrücken
von Mittelbuchen. Die Straßen gleichen bei dem seit
15 Stunden unaufhörlich herabströmenden Regen trotz
guter Anlage einem einzigen Kothmeer. Die diesseits
Hochstadt und Wachenbuchen stehenden Linien der bayerischen
Infanterie und Artillerie werden andauernd durch Nach¬
schub auS Hanau verstärkt. Der Kaiser ist heute Morgen
durch die bayerischen Stellungen bei Keffelstadt hindmch-
gerilten. _ _

politische Urdrrftcht.
- Wiesbaden , 7. 6tn.

Der Dreibund
steht fest und wankt nicht; dafür ist durch die Toaste
Kaiser Wilhelm- und König HumbertS in Homburg aufS
Neue ein vollgiltiger Beweis gegeben. In Deutschland
hegte man zwar nirgends Zweifel an der Festigkeit und
Dauerhaftigkeit de» Bunde» ; aber angesichts der mancherlei
Andeutungen und Anspielungen, die sich in jüngster Zeit
mit der Unterstellung breit machten. Italien» Verhältniß
zum Dreibund sei schwer erschüttert, werden die Worte
unsere» Kaiser» sowohl, sowie de» König» Humbert allge¬
mein mir besonderer Genugthuung ausgenommen. ES.
scheint auch, daß die Monarchen selbst da» Bedürsniß
empfanden, allen lügnerischen Verbreitungen Seiten» der
Franzosen und der franzosensreundlichen Italiener aus»
entschiedenste entgegenzutrete» ; daraus erklärt sich wohl
der ungemein herzliche Ton,, der in beiden Trinksprüchen
angeschlagen ist. Und noch ein» ist von besonderer Be¬
deutung: König Humbert sprach von den zwischen Deutsch-
land und Italien bestehende« Beziehungen herzlicher Freund-
schast und Allianz. Da» Wort Allianz ist wohl gewählt
worden mit Rücksicht auf daS in Kronstadt gesprochene
„Nations alliees" und stellt gegen diese» gleichsam
ein Gegengewicht dar. Aber auch die Allianz, daS heben
die beiden Monarchen in Homburg mit besonderer Wärme hervor
dient nur dem einen Zweck: der̂ Erhaltunĝdeŝ Friedenŝ!

nor.
Novelle aus der Theaterwelt von Adalbert Schroetrr.
(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Er lächelte trüb. „Rache an wem? — Sie "ist

Dir ja längst geworden im Opfer meines Glücks. Nun
nimm auch heute dies zweite größere Opfer hin in dem
Bekenntniß, daß mein Geist sich vor dem Deinen beugt.
Du hast der „Adelheid" Goethe's heut eine Gestalt ver¬
liehen, deren Macht das Dichtergebild zerbrechen müßte,
wenn sie sich steigern würde; eine Macht, vor der alle
Kritik stille sieht. — Stella, StellaI Dir ist glänzende
Sühne geworden: was uns trennte, mich hat es ge¬
bunden und Dich hat es frei und groß gemacht!"

Und er schrieb weiter, und sein langer Bericht über
Ellinor Stern's Gastspiel ward zu einer enthusiastischen,
in allen Farben einer virtuosen Zeitungs-Rhetorik
prunkenden Huldigung an ihre Schönheit und ihren Genius.

II.
Ellinor lag in der seidenen-- Causeuse und legte den

Bericht der „Mittags-Post" über ihr gestriges Debüt
langsam auf das nebenstehende Tabouret. Ihre Zofe,
Bella, erfrischte soeben den reichen Hyacinthenflor, der
ringsum auSgebreitet war und das Gemach mit be¬
täubenden Düften erfüllte, und goß jetzt der grünen
Portoricc-Amazone, die apathisch von ihrem hohen Ständer
über den kahlen Balkon in den schneebedeckten Bowling-
Green des Kurhauses hinüberschaute, die letzten lauen
Tropfen aus der zierlichen Gießkanne über das schim¬
mernde Gefieder, während sie sich lachend zu ihrer Herrin
wandte:

»Nun, gnädiges Fräulein, habe ich Ihnen den In¬
halt seiner Kritik nicht getreu aus seinen verzauberten
Augen vorausgelesen? Der treulos« Vogel sitzt schon
jetzt so macht- und willenlos auf Ihrer Ruthe, wie Weis¬
ungen im Bann« Adelheids."

„Dein Bergleich," erwiederte Ellinor, „ist gut, wenn
auch billig. In der That hätte ich Neigung und Willen,
so ganz Adelheid zu sein. Nur fürchte ich, daß er zu
klug ist, um wie Weislingen zum Gimpel zu werden. Es
macht mir den Eindruck, als habe er mein Spiel durch-
schaut, wiewohl ich erst die erste Karte ausgegeben." Sie
reichte ihr daS Zeitungsblatt hin: „Da nimm und lies
mir vor. Ich möchte diese glanzvolle Rhetorik auch
phonetisch auf mich wirken lassen."

Bevor jedoch die hübsche Quaterone begonnen hatte,
den umfänglichen Feuilletonartikel vorzulesen, überreichte
ein Kellner des Hotels eine Visttenkarte und Ellinor la»
halblaut vor sich hin:

Dr. Manfred von SaliS.
Da lachte Bella laut auf: „So leicht fürwahr ist

es Frau Adelheid nicht geworden! Aber es ist ja nur
natürlich, daß Mohamed zum Berge kommt." Dann war
sie mit dem Kellner verschwunden. —

Ohne Worte standen sie sich gegenüber, die hoheitS-
volle Mädchengestalt und der schöne, schlanke Mann mit
dem vornehmen Air und den geistvollen Gestchtszügen;
sie in statuenhafter Ruhe, er mit fieberhaft flackernden
Augen, bis er, seiner Erregung nicht mächtig, näher trat,
und ihre Hand an seine Lippen drückend, ins Knie sank.
Doch sie trat zurück, daß sich vor ihr und dem Knieenden
wiederum ein Abstand fand, den seine Aufwallung nicht
tief genug war, zu ertragen. Und schon stand er ihr
gegenüber mit einem Blick, dessen kaltes Licht dem klugen
Weibe nur zu deutlich sagte, daß sein Stolz ein scharf
bemessener sei. Sie winkte ihm, Platz zu nehmen und
rückte ihren Fauteuil in die Nähe der Ständrrlampe, aus
deren weitem, rothseidenen Schirme ein rosiges Licht über
ihr wachsbleiches Antlitz floß. Dann begann sie. bevor
er selbst Stimmung und Sammlung gefunden hatte, um
dem Steuer der Conversation, wie er gewollt, die eigen¬
mächtige Richtung zu geben; „Sie kommen zwetfellos,

Herr Doctor," begann sie mit rasfintrtem Gleichton der
Stimme, über welchem nur um so stechendere Accente
eines hohnvollen Mitleids vibrirten, „Sie kommen
zweifellos, Herr Doktor, um an unsere letzte, allerdings
einigermaßen verjährte Discusston über Atalanta die
Böotierin. wieder anzuknüpfen? Nicht wahr, Sie halten
nunmehr ebenfalls den alten Mythus für moderne
Variationen reif? — Sehen Sie, Herr Doktor, zehn
lange, lange Jahre hindurch ziehe ich nun von Buhne zu
Bühne, unstät und flüchtig und stätig allein in statigem
Wandel der Rollen und Kostüme— und meineMadchen-
kräfte, wein Atalantenthum, haben mir noch immer
entbehrlich bleiben lassen, « arme und kalte Badequellen
aufzusuchen, wie ich immer in Meeren und Flüssen die
in den heimathlichen Waldteichen gewonnene Schwimm¬
kunst übte. Und Sie, lieber Freund, finde ich nun hier,
um offenbar— Sie sehen so leidend und nnfroh und in
der That sowohl körperlich als seelisch kläglich aus —
um offenbar in den heißen Wannen Wiesbadens neue
Kräfte zu gewinnen für neue Bethätigungen Ihres glor-
würdigen Professorenthums. Armer, junger Freund! So
opfert der Ehrgeiz der Jugend das Lebensmark des
Alters! Doch welche glorwürdige Universttat zählt Sie
zu den Glorien ihrer professoralen Herrlichkeit? War
es nicht Bonn? — in zehn Jahren vergißt sich so me1
— war es nicht Bonn, wo Sie auf Stmrocks Stuhle
nirdersttzen wollten? Oder war es Heidelberg, wo L>ee
Corps-Genossen mit hochstrebender akademischer Lehrcr-
kunst intensiver mit Walther von der Vogelweid- und
Gottfried von Straßbura zu befreunden gedachten? Ist
Ihre Uebersetzung seiws „Tristan und Isolde" - sie
war so verheißungsvoll— zum Abschluß gediehen«

Seitdem er von Friedrich Zarncke in Leipzig rm
Doktor-Examen über Gottfried vom Straßburg s Tristan
und Jsüt inquirirt worden war, hatte Doktor von Solls
eine ähnliche Trockenheit der Kehle noch nicht wieder verspürt.
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Zwischen dem Reichskanzler Fürsten zu Hohen¬
lohe  und dem italienischen Minister des Auswärtigen,
Visconti Venosta, haben in Homburg wiederholte Conferrnzcn
stattgesunden, denen Herr v. Bülow beiwohnte. Wenn
auch über die Einzelheiten der in diesen Conferenzc» er¬
örterten Fragen selbstverständlich nichts an die Oeffentlichkctt
gedrungen ist, so ist es doch zweifellos, daß die großen
internationalen Fragen, Orienlangelegenheit, Zweibund rc.
zur Besprechung gelangt sind. Bcmerkenswerth ist es, daß
in Homburg der Fürst Hohenlohe wieder persönlich an den
Börathungen Theil genommen hat, während bei den bezug«
l chen Besprechungen in Peterhos nur Herrv. Bülow, nicht
aber auch der Reichskanzler zugegen war.*

Preßstiinmen über bie Homburger
Tri n'ksprüche.

Die österreich-ungarischen Bläiter begrüßen die Trink-
sprüche mit Genugthuung als würdige Antwort auf die
rissisch-französtschen Kundgebungen. Die italienischen
Blätter sind hocherfreut darüber, daß in den Trink¬
sprüchen so energisch der Friedensgedanke betont wird.
In volitischen Kreisen glaubt man, daß den Dreibund¬
mächten der Vertrag des Zweibundes bekannt sei. Die
.Fanfulla" schreibt, die Toaste haben eine völlige und
für Jedermann beruhigende Übereinstimmungder An¬
sichten und Zele knndgithan. Wenn der Dreibund nicht
bestände, müßte man ihn schaffen, um den Frieden und
das Gleichgewicht Europas aufrecht zu erhalten. „Don
Chisciotti" sagt: Die in den Trinkipiüchen ausge-
sprochenen Gedanken sind eine klare Bekräftigung des
Dreibundes, der um des Friedens willen geschloffen ist.
— Die deutschen Blätter betonen in ihrer großen Mehr¬
zahl, daß sie auch ohne die ausdrückliche Versicherung in
Homburg an der Bundestreue Italiens und König Hum-
berts nicht gezweifelt hätten; daß sie diese ausdrückliche
Versicherung gerade im gegenwärtigen Augenblicke jedoch
mit Freude begrüßten.

Deut schland.
' Berlin , 6. Sept. Fürst BiSmarck  sagt in

dm „Hamb. Nachr." seinen Dank für die Kundgebungen
zum Sedantage. Die Danksagung lautet: „Zum Sedan¬
tage sind mir telegraphisch und schristlich so viele begrüßende
Kundgebungen zugegangen, daß eS mir leider nicht möglich
ist, dieselben einzeln zu beantworten. Daher bitte ich
meine Landsleute, welche meiner bei dieser Feier freundlich
g dacht haben, meinen herzlichen Dank hierdurch entgegen
zi nehmen."

— Die japanische Marineverwaltung
hat, wie aus Elbing berichtet wird, bei Schichau ein
g ößercs»nd acht kleine Torpedoboote in Auftrag gegeben.
D,s größere, 46 Meter lang, soll mit zwei Schrauben
23 Seemeilen in der Stunde laufen, die kleinen, 3st Meter
li -ig, 25 Knoten. Alle Boote werden mit Schnelllade-

' k»wnen ausgerüstet.
— Die Gesetzessammlung  veröffentlicht das

Gesetz über den Erlaß polizeilicher Verfügungen wegen
Uebertretungen stromschiffspolizeilicher Vorschriften au
der Elbe und dem Rhein vom 26. Juli, ferner das
Gesetz betr. die Zwangsvollstreckung landwirthschastlicher
(ritterschafllicher) Kreditanstaltn vom 3 August und
das Gesetz betr. Aenderungen über die Schonzeiten des
Wildes vom 43. Auaust.

* Ludwigshafen , 6. Sept. Prinzregent
Luitpold  von Bayern traf heute Vormittag 40^ Uhr
»),i Aschaffenburg mit elst Sonderzuges mit großem Ge

folge zur Enthüllung des auf dem Ludwigsplatze er.
r steten Monumentalbrunnens hier ein. Aut der Strecke
nach dem Denkmal bildeten die militärischen Vereine sowie
die Schuljugend Spalier. Auf dem Denkmalsplatze hielt
Bürgermeister Krafft ander. Prinzregenten eine Ansprache.
Alsdann siel die Hülle' Nach der Beendigung der Fei'r
begab sich der Prinzregent mit Gefolge nach dem DireklionS-
gebäude der Pfälzischen Eisenbahnen zum Diner. An
das Diner wird sich eine Rheinsahrt zur Besichtigung
der neuen Ludwigshafener Hafenanlagen anschließen.

Ausland.
* Budapest , 6. Sept. Der jüngst verstorbene

Baron Milos Beich  soll seine von seinem ermordeten
Onkel Fürst Michael ererbten, auf viele MM onen be-
wertheten Güter in Rumänien der Familie Obrenovics,
in erster Reih- König Milan,  testirt haben.

Die Ueberzeugung indeffen, daß sie über seine Lebensschicksale
genau unterrichtet sei und gründlich Bescheid wisse, o>
ec mit Schimmeln oder Rappen fahre, machte ihm die
Antwort leicht; und der Umstand, daß sie ihren Hohn
ans seine gescheiterten Berufsidiale in die Larve der Un¬
schuld kleidete, gab ihm sogar ein moralisches Ueberge-
wicht, als er dem wunderschönen Weibe leichthin die
Antwort gab:

„Nicht jede Knospe reift zur Frucht und die reifende
Frucht bleibt abhängig vom Schutze der Blätter und der
Tragkraft der Aeste. So widersteht die eine, vielleicht
minderwerthige, dem Sturm, während die verheißungs
vollere ein Windstoß vom Zweige bricht. Dies Bild i
indeffen für meinen Fall nur zur Hälfte treffend. Die
Knust, eine Dichtung zu interpretiren, erschien mir immer
ungleich geringer, als die Kunst, eine Dichtung zu
schaffen. Vielleicht erinnern Sie sich, daß ich von der
Arbeit des Philologen nie hoch dachte. So gab ich Ziele
aus, um höhere zu erreichen. Um kurz zu sein, so er¬
fordern diese höheren auch längere Wegestrecken. Uebrigens
nrhe ich Ihnen, wenn Sie wollen, weniger als Ihr
einstiger— Gespiele, um gemeinsame Reflexionen über
menschliche Metamorphosen anzustellen, als in meiner
E grnschast des Hauptleiters und Besitzers der hiesigen
„Mittagspost", welchen Metier und Neigung zum Theatei-
Kritiker und somit zum Herold Ihres gestrigen Debüts
auf unserer Hofbühne beriefen, und den es drängte,
seinem gedruckien Wort: das Leben— allerdings per
sönlicher  Antheilnahme zu geben."

(Fortsetzung folgt.)

Für nur Pf . monatlich
wird der

JDiesSmtenec Geimal-Nnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Hans gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der

bereits erschienene Theil der Novelle „Ellinor"
kostenfrei  nach geliefert.

Locales.
* Wiesbaden, 7. September.

. . . . Wiederum, zum zweiten Male in diesem Jahre
hat sich unsere Bäderstadt festlich geschmückt, Flaggen und
Wimpeln flattern lustig im Winde, Guirlanden und Ehren-
psorten entbieten unseren Allerhöchsten und hohen Gästen
auch heute wieder den herzlichsten Wivkommengruß. Neben
unserem erlauchten Herrscherpaare halten unsere hohen Ver¬
bündeten, König Humbert und seine onmuthige Gemahlin
Königin Marghuerita, heute ihren Einzug in unsere Mauern
— ein denkwürdiger Tag, der mit goldenen Lettern in den
Annalen unserer Stadt verzeichnet stehen wird, ein neuer
Beweis kaiserlicher Huld und Gnade, der unserem neuen,
prächtigen Musentempel und mit ihm unserer ganzen Stadt
zu Theil wird. War sie erst im vorigen Jahre der Schau¬
platz der Bekräftigung der Friedensbestrebungen, die a'S
hohe?Ziel unseren allverehrten Monarch und den mächtigen
Herrscher des Zarenreiches beseelen, heute ist sie auss neue
Zeuge von der Unerschütterlichkeit des Dreibundes, den unsere
Nachbarn jenseitS der Vogesen bereits zersplittert glaubten.
Vereint flattern heute die grün-weiß-rothen Flaggen in
buntem Gemisch mit den deutschen Reichsflaggen und eire
sinnige Huldigung erfährt diese Einigung heute Abend in
der durch Kaiserliche Munificcnz glanzvoll auSgestatteten
Stätte der Kunst, dem Kgl. Hoftheater. „Salve“ heißt
der Titel deS Vorspiels, welches vor Ihren Majestäten in
Scene geht und die Genien Italiens und Deutschlands
zusammensührt, srohbewegt und von ganzem Herzen jubelt
aber auch die gcsammte Bevölkerung den Kaiserlichen Maje¬
stäten und dem Herrscherpaare unserer Verbündeten, dem
König Humbert und seiner tugendvollen Gemahlin
Marghuerita, entgegen:

„Willkommen in Wiesbaden !"

— Der offizielle Empfang der Allerhöchsten Gäste
wird, wie schon berichtet, an dem Triumphbogen am Eingänge der
Wilhelmstraße erfolgen, woselbst die Spitzen der Staats - und Civil
behörden, sowie die Mitglieder des Magistrats- und Stadtverord
neten-CollegiumS Aufstellung nehmen. Herr Oberbürgermeister
Dr. von I b e l l wird an die italienischen Majestäten in deutscher
Sprache «ine kurze Begrüßungsansprache richten und als Blumen¬
gruß der Stadt Wiesbaden werden die Zwillingstöchter des Herrn
Oberbürgermeisters, die eine der Königin von Italien , die andere
der Kaiserin Augusta Victoria einen prachtvollen Blumenstrauß über
reichen. Außerdem werden die hier weilenden Italiener , etwa 65
mit einer eigenS angesertigten seidenen Fahne an der Ehrenpforte
Aufstellüng nehmen, um nach der Begrüßung der Fürstlichkeiten
durch den Herrn Oberbürgermeister ihrem König eine Adresse und
ihrer Königin einen Blumenstrauß zu überreichen.

* DaS Gefolge des Kaiserpaares und des italieni
scheu Königspaares , welcher beute Abend mit den Majestäten hier
einlrifst, wird auS 10 Personen bestehen. Im Gefolge des Kaisers
befinden sich die drei Flügeladjutanten, darunter die Herren Oberst
v. Scholl und Major v. Jacobi und HauSmarschall Freiherr von
Lyncker, während die Kaiserin von der Hosdame Gräfin Keller und
zwei Kammerherren begleitet sein wird. Im Gefolge des italieni¬
schen KünigSpaareS sind der mit der Wahrung der Geschäfte der
Kgl. HausunnisteriumS beauftragte erste General-Adjutant Ponzio-
Baglia, sowie die Hofdamen Herzogin Maxim» und Marquise Trott.
Außerdem nimmt noch Se. Majestät der König von Sachsen im
Kgl. Schlosse Absteige-Quartier. Die anderen hohen Herrschaften,
die eventuell mit nach hier tonmieii, werden vom Bahnhof direkt
in da« Kgl. Theater fahren. Die Rückfahrt nach Homburg erfolgt
neuester Disposition zufolge»m 11 II hr 15 Minuten.

* Pfarrpersoualien . Herr Pfarramtskandidat Schar dt
von Eppenrod ist zuul Pjarrvikar in Altstadt bei Hachenburg mit
dem Dienstcharakter als Pfarrer ernannt. Herr Pfarrvikar Sauer
in Neuenkirchen ist vom 1. Oktober zum Pfarrer daselbst ernannt

* Schulnachrichten . Von den in der Vietorschen
Frau  e lisch ule  aurgebildeten Damen sind soeben Fräul. Paula
Braun als Musik- und HandarbeitS-Lehrcrin an die Schule der
Ursulinerinnen in Königstein, Fräul . Louise Meinccke an die nrne
Gewerbeschule in Dortmund und Fräul . Marlha Heinemann als
HauShaltungS- und Handarbeits-Lehrerin an das Pensionat von
Frl. v. Griesheim in Cronthal engagirt worden. Fräulein Anna
Weidmann ist bereit« seit längerer Zeit als Lehrerin an der
Haushaltungsschule in Dresden thätig, während Fräulein Anna
Bärenbruck in ihrer HeimathstadtGörlitz eine gutbesuchte Schnee
ins Leben gerufen hat. Für tüchtig ausgebildetc Lehrerinnen hat
die Victorsche Frauenschule stets Anstellungen, da selbst auS dem
AuSlandc immer Nachfragen nach guten Kräften vorliegen. Die
neuen Kurse beginnen am 4. Oktober.

* Der Sohn Gustav Freytags , der am Freilag groß-
Khrig wurde, feierte gleichzeitig sein H o chze i t Sf cst mit einem
Frl . Winter  in Berlin. Die Vermählung fand Nachmittags um
3 Uhr in der Dorotheenstädtischen Kirche statt. Die Traurede
hielt Prediger Stage von der Heiligkreuzkirche. Der bisherige Vor¬
mund des Bräutigams, der Student der Medizin ist, war sein
Onkel, Geh. Justizrath Stritzki. Dieser widmete dem jungen Paare
als HochzeitSgeschcnk eine woblgelungene Marmorbüste Gustav Frey»
tagS, welche der Berliner Bildhauer Franz Rosse geschaffen hat.

— Ein enormer Fremdenverkehr entwickelte sich berecks
heute Vormittag in unserer Stadt . Nicht nur auS der Umgegend,
aus weiterer Entfernung sind Fremde herbeigcströmt, um d->n
Empfange der Allerhöchsten Gäste beizuwohnen. Namentlich sind
auch viele Ruffen unter dem Fremdenpublikum vertreten. U. a
befinden sich zu längerem oder kürzerem Aufenthalt hier der russische
Fürst Mestch-rsky mit Gemahlin (Pension Nerothal), die russische
Excellcnz von Maßloff (Hotel Block), ferner der russische Gtaatsralh
Graf von Murawieff, ein Bruder des Ministers, Prinz und
Prinzessin Ourousoff auS Kiew (Alleesaal). Excellenz Wilinbakass
mit Frau und zwei Töchtern ans Petersburg (Ouisisana), der
russische Fürst Galitzin und Gemahlin (Parkvilla), Fürstin Gagarine
auS Petersburg (Bier Jahreszeiten), Excellenz von JourakofSky
aus Moskau (Villa Helene), Excellenz Baron von Budberg und
Gemahlin aus Riga (Bellevue), Comtcffe Chreptovisch Bouteneff
auS Petersburg (Villa Beaulieu), Excellenz General von Daschkoff
und Excellenz General von DiterichS aus Petersburg (Hoiel St.
Petersburg), Wirklicher Staatsrath Excellenz von Espejo mit Ge¬
mahlin auS Petersburg (Engel). Frau Excellenz von Engelhardt
aus Petersburg (Billa Margaretha), Frau General Kazlianinoff
aus Moskau (Bellevue). Excellenz LoriS-Melikoff aus Petersburg
(Hotel St . Petersburg), Excellenz von Boyeikow, Geyeraladjutant
des Kaisers von Rußland, mit Tochter aus Petersburg (Hotel
St . Petersburg), General Lydcs de Victoreff au« Petersburg
(Metropole), Excellenz General von R-zwoy aus Petersburg (Hotel
Sr . Petersburg) und Frau General Radkewitsch mit Familie auS
Petersburg (Ouisisana). Ferner weilen hier der sizilianische Marchese
di San Giuliano auS Catania (Englischer Hos), die rumänische
Prinzessin Mourousy (Hotel Kaiserhof), die Frau Prinzessin Marie
zu Isenburg, Prinzessin Reuß ältere Linie, Frau Excellenz Gräfin
v. d. Goltz, Excellenz von Gloy auS München, UnterstaatSsekretär
und Wirkl. Geh. Rath Excellenz Bertram au§ Constanlinopel,
Excellenz von Keudell auS Berlin, der deutsche Consul von Tischen-
dorf aus Jerusalem.

- Italienische Auszeichnungen haben, soweit bis i-tzt
bekannt wurde, erhalten: Oberbürgermeister Dr . von Jbell dar
Commandeurkreuz deS italienischen KronenordenS, Dr. von Meister
das Offizierkreuzdes St . MauriciuS- und LazaruSordenS; der
Hauptmann a. D. Wodiczka desgleichen, Bürgermeister Dr . Tetten.
vorn dar Offizierkreuz des italienischen KronenordenS. Curdirektor
Freiherr von Maltzahn, Postdirektor Ludewig und Baumeister
Jacobi erhielten das Offizierkreuz, desgleichen Beigeordneter Feigen,
Polizeikommissär Bürvemich und Stationsvorsteher Seck, sämmt-
lich in Homburg v. d. H. erhielten das Ritterkreuz der italienischen
KronenordenS.

* Folgende Auszeichnungen wurden u. a. bei der An¬
wesenheit Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Majestäten anläßlich
der diesjährigen großen Herbstmanöververliehen. ES erhielten
den Rothen Adler-Orden zweiter Klaffe mit dem Stern : Dr. Klein,
Bischof von Liniburg; den Rathen Adler-Orden zweiter Klaffe mit
Eichenlaub: Sartorius,  LandeSdircktor zu Wiesbaden; den
Rothen Adler-Orden dritter Klaffe mit der Schleife und Schwertern
am Ringe: von Göckingk,  Hermann, Kammerherr, Premier-
Lieutenant a. D. zu Wiesbaden; den Rothen Adlcr-Ordcn dritter
Klaffe mit der Schleife: Hagemann,  Landgerichts-Präsident zu
Limburg a. d. L., von H o chw ä cht e r , Kammcrherr, Land-
rath a. D. zu Wiesbaden, Dr. Stockmann, Consistorial-Präsident
und Ober-Regierungsrath zu Wiesbaden; den Rothen Adler-Orden
vierter Klaffe: Bcgers. RechnungSrath, Consistorial-Sekretär zu
Wiesbaden, Berg, Landrath zu St . Goarshausen, Caesar, Justiz,
rath, Rechteanwalt und Notar zu Homburg v. d.H ., Cuntz, Dekan
und evangelischer Pfarrer zu Idstein, Eberhardt. RechnungSrath,
Consistorial-Sekretär zu Wiesbaden, Eiffler. Domkapitular zu Lim-
bürg. Fromme, Landrath zu Dillenburg. Gehr. Polizei-Jnspektor
zu Wiesbaden, Horny, Direktor der Jdiot -n-Anstalt zu Scheuern
bei Nassau. Hummel, Fabrikdirektor zu Hochheim, v . Keller, Stadt-
Pfarrer, Dekan, Geistlicher Rath und Päpstlicher HauSprälat zu
Wiesbaden, Krause, Ober-RegierungSrath zu Wiesbaden, Krekel,
Landesralh zu Wiesbaden, Graf und Edler Herr zur Lippe-Biester-
feld-Weißcnfeld. RegierungSrath zu Wiesbaden, Dr. von Meister.
Landrath zu Homburg v. v. H.. Meyer. Bankdirektor und Erster
LorstandSbeamtei der ReichSbankstelle zu Wiesbaden, Münte, Post¬
meister zu Idstein, Pohl, RechnungSrath, Consistorial-Sekretär zu
Wiesbaden, Scheurer. städtischer Branddirektor zu Wiesbaden,
Dr. Schulze, Direktor des ProgymnasiumS und der Realschule zu
Homburg v. d. H., Dr . Tettenborn, Bürgermeisterzu Homburg
v. d. H., Thaler, Domänenrath, Domäncn-Rentmeist-r zu Höchst
a Dt., Wagner, Landrath zu RüdeSheim, Wery, RegierungS- und
Forstrath zu Wiesbaden. Wilhelm!, Dekan und evangelischer Pfarrer
zu Braubach; den Königlichen Kronen-Orden zweiter Klasse: Hilf,
Geh. Justizralh zu Limburg, Dr. Lahmeyer, Geh. RegierungSrath,
Provinzial-Schulrath zu Caffel; den Königlichen Kronen-Orden
dritter Klaffe: Heffe, Commerzienrathzu Heddernheim. Böiges,
Geh Baurath, LandcS-Baurath zu Wiesbaden; den Königlichen
Kronen-Orden vierter Klaffe: Berninger, Effenbahn-BelriebS-Werk-
meistcr zu Limburga. d. L., Bierbrauer, KreiS-DePUttrter, Bürger-
meister zu Oberhaltert, Busch, KreiS-Thierarzt in Langenschwal-
bach Hicbcr, Privat -Oberbeamtera. D. zu Montabaur. Kröck,
Bürqermeister zu B-ttendorf. Etroos, Fabnkdirektor zu Griesheim
a M Witte LandeSdirektionS-Selretär zu Wiesbaden; den Adler
der Ritter des Königlichen HauS- Orden» von Hohenzollern:
Dr Paehler, Provinzial-Schulralh zu Cassel; den Adler der In-
Haber de» Königlichen HäuS-Orden« von Hohenzollern: Schardt.
Lehrer zu Eppenrod; das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold:
Wandt Hauswart der WilhelmS-Heilanstall zu Wiesbaden; daS
Allgemeine Ehrenzeichen: Abraham. Kgl. Förster zu Wiesbaden.
Bender, FcldgciichlSschöffc zu Huppert, Birsch, Bahnwärter z»
Osterspai, Dischereii, berittener Gendarm zu Langenschwalbach,
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® 1Miethsgesnche,

Wohnung
von 3 Zimmern mit Zube¬
hör sucht zum 1. Oktober
ein ruhiger Herr, im Preise
von ungefähr 400—450 M.

Offerten beliebe man in
der Expedition ds. Bl. u.
A. 35

Anständiges Fräulein sucht
einfach möblirtesZimmer
in der Nähe der Nicolausstraße.
Off. unter R. 1078 an die Exp.
ds. Bl. 2278*

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter X . 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Gesucht
2—3 möbl. Zimmer, 2 Betten,
sogl. beziehbar. Off. u. R. 1076
an die Exped. ds. Bl. 2301*

DMkimlßr. 46b
zweites HauS amKaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend auSgestattet Per
1. October zu vermiethen. Näh.
Dvtzheimerstraße46», beiWalther.

Rheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
»fort oder später zu verm.

Näh. Parterre . 418

HcMMlkiistr. 19.
an der Adolfsallee, ist die
Bel-Etage, 5 große Zimmer, Küche
und Zubehör, zu verm. Näh.
Neugasse3, Part.  710

Köilerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Gesucht
für sofort zwei einfach möblirte
Zimmer mit 2 Betten. Offerten
unter 8 . 1081 an die Exped.
ds. Bl. 2261*

Vermiethungen.
®Grosse Wohnungen.®I

je vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . «ilileUIieli,
2240 Nerostraße 2.

Villa Mußon)
im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
Ä B, 100 postlag. Schützenhofstr.

Dir Villa
3U»iut«#r. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16

jJn dem von unS erworbenen
Hause

Bärenstratze 8,
Ecke Kl Webergasse , sind per!
1. April 1898 , event . srtther,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Ne-
fiectanten belieben sich baldigst
zu melden, damit wir Wünsche |
bezüglich Eiulheilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizit äts -Aktien-
GeseNschast

vorm. Schlickert & Co.

Zweigniederlassung:
19466 Frankfurt a. M.

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
ist in der, in grossem Garten

elegenen, Villa Rondinella
_iie Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon, Kohlen-
Aufzug u. m. per 1. October
zu verm. 1799*

Emserstr 05
hochpart. von 6 Zimmern mi
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver
miethen. _ 42t

Im UklldM Schillg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leining versehen) per '
oder 1. Oktober preist»
zu vermiethen. Das Haus

ganz vorzüglich. Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengaffe 17.

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von1 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 527

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver«
miethen. Auskunft Part.  568*

Taumrsstr . 17
2. St ., 3 Zim., Küche». Zubeh.
460 M., per1. Okt. z. vm 1669*

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.

Kleine Wohnung.

Luisenstr.37
chön möblir(eS Zimmer mit und

ohne Pension zu verm.  2245*

Web erg aste
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u. Zubeh. auf 1.
Okt zu verm. Näh. 639

Römerberg 3V, Hth

Villa Wailliktßr. 66
in d. Nähe des Kgl. SkaatSarchiv's
ist ein schöner mübl. Part .-Zim.
zu M . 12.50 pro Monat auf
1. September oder auch später
zu vermiethen. 2061*

Wetlftratzr 18
1 Mansarde- Wohnung, Stube,
Kücheu. Keller an ruhige, kinder¬
lose Leute per 1.Oktober zu verm.
Näh, das. Parterre._ 2264*

Läden. Biimns.
Mailm

Zchmllichttßr. 51

Näheres 53

Schul,asse 18.

Zchmldacherstroßk 14

Mittel-Wohnung.
Blücherstraße 9,

Näh, im Borderh. Part.

klroaonllftaßk 1«

Friedlichst!. 45

Ddh., Parterre oder 1. Stock,
Zimmer, Küche, Mansarde,
Keller auf 1. Okt. preiswürd
zu verm. 6

Näh. im 1. Stock links.

Hellmundstr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmer», Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Htb. 1 Stiege h. 607

Adlerstr. 59 a
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per Monat
1b Mk., auf 1. Okt. und 1 Zim. kl
und Küche aus gleichz. vm. 716 1

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Geiß 2296* «

Albrechtstr- 37 -
ist eine Dachwohrung von 2
Zimmern und Küche zu verm. »

Bllrenstraße2 -
2 St ., Wohnung per 1. Oktober 4
zu vermiethen. Näh. bei Hof«
bäckcrmeisterBerger , daselbst.

Castellstr. 3
1 kl . Wohnung von 1 Zimmer und

Küche, sowie auch ein einzelne» -
, Zimmer zu verm. 719

s Dotzheimerstr. 17
kleines Dachlogis an ruhige Leute
zu vermiethen. 720

[ Frankenstr.18
„ kleine Wohnung von 1 Zimmer, '

Küche und Keller aus 1. October
2 zu verm. PreisM . pro Monat.

1 Grabenstr. 30
kleine Wohnungen zu vm. 2293*

. Hellmundstr. 27
g 1 Zimmer, Küche und Keller auf
" 1. October zu vermiethen. Preis
" pro Monat M. 12.50. 2271*

g Karlstraße 39
r ist eine Wohnung im Mittelbau
n. von 2 Zimmern und Küche mit
5 Abschluß auf 1. Oktober zu vi».

Näb- Borderh. Part. l. 410

a. Ludwigstraße 6
t. ist die Fronlspitzc per 1. Okt.
4 zu vermiethen. 2280*

Kl.Kchivllltttujikrjir.10
,s ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
u. Küche. Keller und Holzschuppen
ztz aus qleich zu verm. 2284*

Steingasse 25
3 Dachwohnungzu verm. 717;i Steingasse 36

17 2 Zimmer, Küche. 2 Keller und
Mansarde aus 1. Oktober zu
verm. 574*§

Nerostr. 27
721

Laden
Näh. Röderalle « 30 , 2.

Gin Kaden

Marktstr. 33,1
bei Köhler,

ein schön möblirte-
Zimmer

zum 1. Okt. zu verm.  635*

Mauergaffe6
Hth. 1. St . r., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und LogiS. 290

Nerostraße3
im Dachstock, erh. ein jg. anständ.
Mann ein Zimmer mit Kaffee
ans gleich' oder später. 2222*

Wlla Mrza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _

Oramenstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  609

Oramenstr. 45
2, r ., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab ,u oerm. 701

Wilh. Becken, Porkstraße.
387

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Oramenstraße 47
Hth 3 St . l., erhalten Arbeiter
Logis. 2197*

Rhemstraße 48
möbl. Zim. zu verm.  51T§

Römerberg 30
erh. ein reinlicher Mann schönes
Zimmer mit Kost. 2277*

Näh. daselbst im Ladern_

Klimt-Holkl
Otto Horz,

Geisbergstraffe 24.
Möblirte Wohnungen m.

:rmiethen. Civile Preise.
Näheres 2242*

Hotel Hahn.

Riehlstraße8
Hth. 8, 3. St ., ein einfach möbl.
Zimmer zu verm.

Schulberg 15
Gartenh. 1 St . r„ erhalten junge
Leute Kost und Logis.  2041*

Bleichstraße3
122

Blücherstr. 8
2290*

Walramstr. 20
ist eine Wohn, ng von2 Zimmern
und Küche und eine von 1 Zim.
und Küche nebst Zubehör zu
vermiethen. 2295*

Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde

wmietben. 626

Jahnstraße 36,
J @t. r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Leberberg 10
in feinster ruhiger Lage >». Pracht-
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luiseustraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen  315

2221*

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Steingasse 18,1,
ist ein möbl. Zim. z. vm. 2287*

Steingasse 31,2,
ein möbl. Zimmer zu verm.. per
Monat 12- 15 Mk. 2294*

Leere Zimmer.
Jahnstr . 22

eine heizbare Mansarde zu verm
Näh. Part. 464

. . 2,1,
leer. Zimmer an cinz. Person zu
ver miethen._ 681

Vllltlerßroßk 48
ein großes Dachzimmer auf glc-.ch
zu verm._ 430

Scdanstr. 5
eine große heizbare Mansarde mit
Wasser, mit oder ohne Keller, an
eine ruhige Frau zu verm. auf
1. Okt. Näh. Part.  691

Luisenstraße
schön möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vm. 2081*

WkjlrodßroA5
1 leeres Dachzimmer per31. Aug.
event. auch späterzn verm. 901
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Immobilienmartt
Das

Möblliev-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
fchaftswohnungen rc. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preistverth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl.Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

iNäh. durch die Jmmo-
bilieu-Agentur vo»

J . Cbr . GliscUlSch,
1402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver-
1laufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldqasfe 6.

rv  IGGG gM w solid gebautes Haus mitÄM HJffttUU Pferdestall oder Werkstatt«.
© * * * stzr jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die ,

lmmobilisll-^gvntui' von J - Chr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

Zu verkaufen Mai «,erstratze 1 Morgen « .anterrain an
Pr, Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu
84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

5>« verkaufen die Besitzung des Herrn » ecarlan . m-t
I 3' /, bis 4 Morgen Terrain , im N-rothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chi *- Glttcklich , Nerostraße 2.
Zu verk. reut . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstratze,

durch I . Chr , Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Cbr . Glücklich,
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich Ä4U
Zu verk. Billa ( Parkstr.) mit2 '/- Morgen gr. Park, vor,

Speculations -Object, d, I , Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue komfortable Villa durch 2 4̂0

I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Emferstratze gr Haus mit Garten , als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. ^

3 » verkaufen Humboldtstratze Villa mü (g . • jg » Jp 6611

Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratzen. Schöne Aussicht
durch I . Chr . Glücklich.

8u ml . . . . Wtri . yO- .tgy rt »,
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u . an der Ehauffee, d. I . Chr . Glücklich. 2- 40
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u . an der Blinden

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2-40

Zu verkaufen Villa Nerothal IS mit gr^ Garten 2240

Zu verk. Haus , Kapelle, »str ., mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr. Glücklich.
Elegante Etagen -Villa . mittl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2- 40
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgericht.
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig

verkaufen m  vermiethen Villa Belvc-
bete , Parkstratze 54 , mit Pferdestall, Remise. Kutscher
-immer und1 Morgen Park. Näh. bei - —
2240 J . Chr . « lttcKllch , Nerostraße 2.
Zu ver- mit stottgehend. Colonialwaaren
kaufen »VNNv u. Cigarreugeschästm Wtesbaden

durch J. Chr . Glttcllllch , Nerostraße 2. 2240
Zu verkaufen Billa , Nrrobergstr -, 10 Zimmer . Mansarden

für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulmen

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen S l e r b e fa l l zu verkaufen zwei nebrneinanderliegende Hauser

mit gr. Terrain , untere Adelhaidstraße durch - 2240I Chr. Glücklich
Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa mit Garten , nächst dem

zukünftigen Cenlvalbahnhof, für 63,000 Mark durch T .40
I . Chr . wMtktrty.

Zu verkaufen frequente rentableFremden - Pension in Bad Schwalbach
30 fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240  I - Chr . Glücklich-
Die herrschaftliche Billa Nerothal 15 , mit gr . obstreichen « arten,

ist per sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich. 2240

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen komfortable Villa fü
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen (vorderes Nerothal ).
Nähere» durch I . Chi ». Glücklich . 2240

Haus
m bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor»
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilieu-Agentur, §

Goldaalfe 6.

Neues Hm
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorsahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostensr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Zu verkaufen gut geheude«

Restaurant
* *" *  J Chr . C.acklich
Zu vermietben prachtvolle Stallung für 8 Pferde

Remis« für 10 Wage » — eigene Reitbahn Ruft
scherwohnung— durch „ „ „

J . Chr . Glücklich , Nerostratze 2 .

Kür Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
8 Wilhelm Schiissler, Jahustraße 36.

Villa I Haus
mit Wirtl, schaft
(gute Lage) verhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A. 142
an die Exped. ds . Bl . _

Ein rentabl.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk. mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahustraße 86._ §

Kutscher-
geschäst

(concessionirt)
mit neuem Haus (Doppel¬
wohnungen ), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer , ein
zwölfsitziges Break, 1 neuer
Schlitten , 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen für 50 .000 Mk. zu ver-

MMÄW1SM
, Neues Haus

mit besserer Bäckerei ist krankheits-
heilshalber sofort unter günstigen Be-
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.

WWW» » »

Off. unter M.

&astiiaus,
jl inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto

Bierverbrauch pro Monat, rst unter
^ günstigen Bedingungen zu verkaufen.
M. 24 an die Exped. ds. Bl.

saa « r nt If iC C C Ci

Wer MW
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln . Werth circa
50 .000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstraße 9 , 1.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
ftadterstratze, Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Vauplänc und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

Ein zwei Morgen großesBaum-
Grundstück,

mit schönem

Landhaus
an der Dotzheimcrstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
plänc vorhanden . Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden . Preis 56 000
Mark . Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft,
Zimmcrmannstraße 9,  1.

Kleim mm»Haus
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft. Zimmermannstraße9.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kansen. Gefl. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9. 1.

u.lüirtfvfdiaft(®

ist Berhälftniffe halber sofort zu dem billigen Preis von
Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch19—15

Hekto. Näh. durch Karl Dörver , Wellritzstr. 33. §

Rentables BKSS

Maus
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
chöner Hintergarten , auch für

jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3 —4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr . 36. 8

»ackern.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an §

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schloffer, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Neues Haus
ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch

Karl Döruer , Wcllritzstraße 33.

ZnmBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaareu -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes nicderlegen. 1804

Neues

Eckhaus
in Dotzheim , mit Laden, 3
Zinnncr im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Paffend für jedes
Geschäft. Anzahlung nach Ueber-
rinkunft . Näh . bei Joh . Phil.
Krait. Ziumierinannstraße9.

An - und
Verkant

von Billen , Geschäfts
Häusern unter st»eng reeller
Bedienung durch die Immobilien
Agentur Joh . Phil / Kraft»
Ziinmermanustraße 9, 1.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffe halber
iofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilicn-
Bureau, Goldgaffe6. §
idddddbtolbfc

Glänzendes
Spezerei

Geschäft
mit Haus, Familienverhält¬
nisse halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgasse 6.

Oit verkaufen Eckhaus mit
»0 ©tob» und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen-
eite. Vor - und Hintergärten , auch

mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft. Zimmermann¬
straße 9.

52 Kleines

Landgut
mit 40 Morgen gutem Ackerland
Wiesen und großen Baumstücken
sowie Oekonomiegebäude, Stall .,
2 Scheunen , in der Aargegend
bei Schwalbach belegen, für
18 .000 Mark bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Uaus
mit 51

Spezerei -Laden
oder wo cm solcher zu errichten
ist, mit 3—4000 M . Anzahlung
auf sofort zu kaufen gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1,

ISckkans
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel , zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmcrmannstraße 9.

Unter günstigen Bedingungen
eine rentable 2253*

Wirtschaft mit
Kogirchaus

an einem verkehrsreichen Wall¬
fahrtsort zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näh . durch Weyer ' s
Bureau , Eltville . Wörthstraße 28.

Eine mittelloseWittwe
bittet eine edeldenkende Herrschaft
um izen Ankauf eines kleinen
Häuschens von2—3 Räumen
gegen 5"/, Zinsen . Näheres in
der Exped. ds. Bl . 2253*

» nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badczim., Speicher¬
raum rc. Die Billa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Ucbernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstre 9.
mit 2 Läden au der Markt-
ftratze für Schwcinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55.000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer.

mannstraße9. _ _
Villa in Eltville

neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern. 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb paffend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50.000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Maus

Villen-Bauplätze
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten¬
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Schönes

Aaus
m guter Lage, <»°/v rentirend.
Unter günstigen Bedingungen zu

pii
1, AK,. ,I

180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Marl;. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . ’ücchtneyer , Nürnberg.

SaUpreisliste yratis .' Jjpt



Bezugspreis.
momtUd)  50 Pig. frei in’«Hau« , -bracĥ durch di«
Post bezog«» »ierieljähri. l,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Poft-ZeitungSliste Kr. «54«.
Kedaetio» mit Druckerei: » mserftratz« >o.

UnparteiischeZeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Miesdadener
Änzetgen.

Die Sssaltige Peiilzeiie oder deren Raum 10 Pfg. .
für auswärts 15 Pfz . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeilc 30 Pfg-, für auswar :« 50 Psg

Expedition: Marktstraßc 3V.
Der K«nera1-A«,eiger erscheint titgltch Adln»».

Kouietags in zwei Ausgaben.
Telephon-Anschluh Rr . LSS.

Bier Freibeilagen:
N»t«r»,lt»ni».,r,tt - Per-l,»d»irt«- Der»»worin- Kremdenführer |tod ) dd ) ttn « nachweisbar zweit̂ Stzte Auflag "aller ^nffantsch. » « lfltte»

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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lI !̂ Wiesöaötiier Geschäftswelt unenibetzrlich
Ä i»'

Der

„Wesbadkmr Kknenl-Anjkiger",
Tlmklichrs Organ der Maüt Wirsöaörn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein

X frei in'SHauS. X !
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nsssamscheu Mittler,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgau , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

K-

Irrgendlieke.
Erzählung von Hella Limburg.

(Fortsetzung.)
Gräfin Liebow blickte ganz entsetzt auf den Sprecher,

aber Hauptmann Dannert drehte sich höchst unceremoniell
um und Jlsa sah, wie er kirschroth im Gesicht wurde
bei dem Bestreben, das Lachen zu verbeißen.

„Heh, Dannert. was fehlt Ihnen denn?" frug
Prinz Conrad, harmlos wie ein Kind dreinschauend, da
fiel ihm die Komteß mit einiger Schärfe ins Wort:

,)Der Hauptmann ist verwundert über die geogra¬
phische Equilibristik, die Hoheit treiben; bei der vor¬
herigen interessanten Schilderung reichten sich drei Länder
resp. Völker friedlich die Hände—"

, — über dem Aufgeschlitzien." Conrad lachte ruhig
weiter, „nicht- für ungut, Gräfin, darf ich Sie zum
Büffet führen?"

Hauptmann Dannert bot verbindlich der nicht- ah«
nenden Gräfin  den Arm, welche ganz entzückt von ihm

schien, und plaudernd folgten sie dem voranschreitenden
Paare. , .

„Sie bleiben doch nun den Winter über hier?
frug sie lächelnd, „da müssen Sie uns recht oft zum
Thee besuchen. Ich Hab» solchen einfachen, zwanglosen
Verkehr am liebsten und mein Vetter, Baron Geyern,
ist wöchentlich zweimal unser regelmäßiger Gast."

„Lebt der Baron stets hier?"
„N—nein, meist auf feinen ungarischen Gütern, doch

sind ihm dieselben jetzt im Winter zu einsam."
„Ah so. Der Baron geht gewiß auf Freiers-

süßen.
Ein koquetter Schlag mit dem Fächer strafte Nol>s

etwas indiscrete Frage, aber die Gräfin lachte dabei
sehr laut. „Wie unvorsichtig, Herr Hauptmannl Aber
als alten Bekannten nehme ich Ihnen die Frage nicht
übel. Meine Tochter würde in der That eine glückliche
Wahl treffen/'

„Gräfin Jlsa?" Nein, Rolf Dannert hatte wemg
Talent zum Diplomaten; er blieb bei diesen Worten wie
festgewurzelt stehen und blickte ganz erschrocken die Dame
an seiner Seite an.

„Ah, Sie meinen dazu sei die Kleine noch zu
unreif?" fiel ihm Gräfin Liebow geschmeichelt ins Wort;
cs war ja stadtbekannt, daß der Baron seiner Cousine
huldigte, dabei aber das Vermögen der Komteß brauchte.

Donnert wurde einer Antwort überhoben, denn der
Baron gesellte stch jetzt zu ihnen und so wurde, da auch
der Prinz mit Jlsa am Büffet stehen blieb, die Unter«
Haltung allgemein.

„In einigen Tagen ist Hofball/' lachte der
Thronerbe munter, „und da müssen wir armen Weltum-
segler wieder das Tanzbein schwingen. Heh, Dannert
kommen Sie nur vorher zu mir, damit wir einen graciösen
Walzer üben—„

„Den Ew. Hoheit sicherlich noch nicht gelernt haben,
schmachtete die Gräfin-Wittwe, mit dem Fächer stch Luft
zuwehend.

„Nun, Komteß." Prinz Konrad wandte sich zu ẑlsa
„Sie sind so still; was meinen Sie, wenn ich Sie
schon heute zu diesem„Stück Arbeit/' d. h. dem Walzer
mir sicherte?"

„Ob ich zu dem Ball hier bin, Hoheit, weis; ich
noch nicht," antwortete etwas reservirt die junge Dame.

„Nun, und wo willst Du hin?" frug die Gräfin
scharf und wandte sich ihrer Stiefto chter zu.

-ggg- --

wie vor
jedoch machte sie keinen Widerspruch.

„Na, das war aber ein heillos langweiliger Abend,"
wähnte Prinz Konrad, als er mit seinem Adjutanten im
Wagen saß und wieder davonfuhr, „nur die kleine
Komteß hat mir gefallen, aber die alte ist dafür um so
dümmer und fataler. Ich mußte immer in mich halten,
um ihr nicht eine Grobheit zu sagen."

»Nun, Hoheit, wenn man so nimmt, war die
japanisch- indisch- afrikanische Idylle schon ziemlich eine
solche."

Der Prinz lachte belustigt auf, dann aber wurde
er plötzlich ernst. „UebrigenS, lieber Dannert, nehmen
Sie sich vor jenem Baron Geyern in Acht. Ich sah.
wie er vorhin hinter Ihnen drein die Faust ballte und
einen Fluch zwischen den Zähnen brummte."

„Ja, wir sind uns gegenseitig recht antipathlsch,"
meinte der junge Hauptmann nachdenklich, „ich weiß
aber eigentlich nicht, aus welchem Grunde/'

„Hm, vielleicht denkt er, Sie könnten sein Rival
werden bei Gräfin Jlsa."

„Niemals/ antwortete Rolf ernst, beinah bitter,
„sie ist eine Gräfin und ich bin — nichts."

„Zum Teufel mit Ihren verwünschten Standes-
marrotten, alter Junge," polterte Konrad ärgerlich.
„Sie sind ja schlimmer als der eingefleischteste Aristokrat
— und doch gönnte ich das hübsche, brave Ding keinem
andren Manne außer Ihnen."

„Sie ist für mich ein Stern," nickte Dannert
schwermüthig, „ein glänzender, unerreichbarer Stern, den
man bewundern, ja anbeten— aber nicht begehren darf."

Hören Sie mal, Rolf," rief der Prinz mehr
bewundernd als ärgerlich, „solche Entsagung ist sehr
selten, hält aber, wenn die Liebe höher wächst, gewiß
nicht Stand — und ich wünsche nichts mehr, als daß
Sie eines Tage« mit dem ehrlichen Soldatenbekenntniß
vor mich hintreten: „Sie hatten recht, Prinz, und ich
stelle mich Ihnen vor als der Ver —"

„Reden Sie nicht weiter, Hoheit," bat der stattliche
Offizier und lachend nickte ihm Konrad zu: „Na ja,
nicht heute und morgen, aber eines Tages wirds doch,
dafür sorgt schon der tobte Major und der alte Graf
im verwunschenen Schlößchen.

Neues aus aller Welt.
— Was der deutsch-französische Krieg

kostete. Französijche Blätter veröffentlichen eine Statistik,
die allerdings etwa« spät kommt, aber trotzdem von
Interesse ist: wer eS vergrffen haben sollte, ersieht daraus,
daß der Krieg die schlimmste aller Plagen ist, die ein
Volk treffen tonnen. Außerdem waren die Zahlen, die
bisher über die Verluste der französischen und der deutschen
Heere veröffentlicht wurden, immer etwas ungenau und
einander widersprechend: schon deshalb ist cS intereffant,
die Ergebnisse einer Enqurtte kennen zu lernen, die von
rinem der kompetentesten und gewisscnhastesten Statistiker
unternommen wurde. Bodio, der Generaldirektor der
italienischen Statistik, hat folgende Zahlen gesunden:
Frankreich verlor im deutsch-sranzi fischen Kriege 136,000
Man». Darunter 80,000. die auf den Schlachtfeldern
getödtet wurden oder infolge ihrer Wunden gestorben sind.
36,000 die infolge einer Krankheit starben, und 20.000
die in deutscher Gefangenschaft starben. Dazu kommen
477,400 Mann, die währenddes Krieges dienstuntauglich
wurden, und zwar 138,000 durch Verwundungen in der
Schlacht, 11,4000 durch Verwundung auf dem Märschen
und 328,000 durch Krankheit, Entbehrungen usw. Die
Verluste der Deutschen berechnet Bodio noch den amtlichen
Angaben deS großen Generalstabes, die er alS durchaus
zuverlässig bezeichnet. Auf den Schlachtfeldern wurden
17,255 Mann getödtet; in de» Ambulanzen starben
21,023, so daß das deutsche Herr durch den Tod 38,278

Mann einbüßtr' Die Franzosen verloren also säst 100,000
Mann mehr alt die Deutschen. Die Geldverluste erreichen
für Frankreich eine Summe von fast 12,667,000,000
Francs, die folgendermaßen zu vertheilen sind. In
Millionen ausgedrückt: militärische Ausgaben 2387.
Kriegsentschädigung 5743, Darlehen und Prämien 1156,
öffentliche Arbeiten für Kriegszwecke 207. Entschädigung an
Private 605. Verlust deS Staates 2034. Verluste der Ge.
meinde. die der Staat erstatten mußte, 535 —12,667
Millionen. Nicht inbegriffen sind die Verluste, die durch
Hemmung der Landwirthschoft und deS Handels entstanden.
WaS Deutschland anlangt, so sollen seine materiellen Ver¬
luste die von Frankreich alS Kriegsentschädigung gezahlte
Summe von5 Milliarden nicht erreicht haben.

— Das Auge des Gesetzes wacht! I » dem
Dörfchen Wetterstadl(Großherzogthum Hessen) trug sich
jüngst eine seltsame Geschichte zu. Der LehrerZ. ertheilte
in dem geschlossenen Schulhofe Turnunterricht. Ein GcnS-
darm beobachtete von einer angrenzenden Hofraithe aus
den Unterricht ungefähr eine halbe Stunde lang, plötzlich
schritt er hoch erhobenen HaupteS durch daS SchulhauS in
den Schulhof, trat zu dem Lehrer und sagte, der „Köln.
Zeitung" zufolge, wörtlich: „Zeigen Sie mir Ihre In-
struktion!" Der Lehrer fragt«höslichst erstaunt: „Von welcher
Instruktion reden Sie ?" „Sie müssen eine Instruktion über
den Turnunterricht habenl" gab der GesetzeSwächtrr zur
Antwort. Nachdem sich der Lehrer von seinem Erstaunen
erholt halte, gab er dem GenSdarmen einen abweisenden
Bescheid, woraus dies» mit erhobener Stimm« erwiderte:

^Jch komme im Namen des Gesetzes und befinde mich im
Dienst«; ich habe beobachtet, daß Sie während einer halben
Stund« die Knaben nicht rühren ließen, während solche»
beim Militär alle fünf Minuten zu geschehen hat!" Da
der Lehrer die peinliche Unterhaltung nicht in Gegenwart
der Schüler fortsetzen wollte, verließ er den Hof und ging
in- SchulhauS. Einem anderen Lehrer gegenüber betonte
der GenSdarm, daß er auf „jede Ungehörigkeit zu achten
habe". Der obersten Schulbehörde in Darmstadt ist der
ganze Vorfall mitgetheilt worden.

— Durch's Telephon. Eine Kuh der FrauF. erkrankte
an der Maul- und Klauenseuche. Die Besitzerin meldete dieser
dem Thierarzt I . und dieser hatte pflichtschuldigstder Polizei die
Anzeige zu machen. Cr machte diese Mittheilung durch's Telephon;
der Polizeibeamte, der die Meldung entzegennahm, vergaß aber, sie
dem Polizei-Jnspector zu überbringen. Gegen die F . und den
Thierarzt wurde nun die Anklage erhoben, die pflichtschuldigeAn-
zeige unterlassen zu haben. Die Polizei ist nämlich der Ansicht,
eine Anzeige durch'« Telephon sei nicht ausreichend; das Schöfsen-
gericht war aber der gcgentheiligen Meinung: bei den jetzigen
Verkehrsverhältnissen könne man per Telephon der Polizei eine
gültige Anzeige machen, und wenn die Polizeibeaniten die Meldung
nicht an die richtige Stelle beförderten, dann sei das ihre Sache.
Die Frau F . und der Thierarzt wurden freigesprochen.

- Merkwürdig« Widersprüche. Ich telegraphire ohne
Draht! behauptete Marconi — da hatte er 206,000 Mk. in der
Tasche. - DahinI Dahml o Vater, laß »ns zieh'» ! - sang
Mascagni — da kehrte er verschnupst̂ Italien den Rücken. —
Oroit ! iu»tice ! equit«! versicherte der Zar — da hatte ein Russe
dem Franzosen drei Bären ausgebunden. — Ich dirigire das
Konzert! brüstete sich John Bull — da taklirte er aus seiner
Insel : Endlich allein!
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Zwei Tage später stand Hauptmann Dannert in
voller Uniform im Liebow'schen Salon und erwartete die
Damen des Hauses, denen er Besuch machen wollte. Der
Diener hatte seine Karte zu Zlsa getragen, und in deren
Namen gemeldet: . Gnädige Gräfin wurden gleich er-
scheinen." ^ ,,

So stand der schöne Offizier denn steif wie eine
Bildsäule am Fenster und wartete.

Im Nebenzimmer ging eine Thür, ein Damenneid
rauschte und Dannert wandte stch, leicht mit dem Säbel
klirrend, damit man ihn hören konnte, um. Es schien
die Gräfin-Mttwe zu sein und als nun die zweite
Stimme ertönte, wußte Rolf, daß es Baron Geyern sei,
der mit ersterer sprach und zwar ziemlich erregt.

„Aber Laura, ich bitte Dich, nimm doch Einsicht
an. Ich kann nicht länger warten, denn ich brauche
unbedingt das Geld— es sind Spielschulden."

„Wie leichtsinnig," schalt die Dame zürnend, »und
wer weiß, ob Ilse Dir ihr Jawort stiebt."

„Sie mutz," murmelte er finster, „und Du, Laura,
wenn Du mich in der That liebst, wie Du immer ver¬
sicherst, dann mußt Du sie bereden."

„Ich? Du weiht doch, daß sie stets betont: ent¬
weder aus Liebe oder gar nicht heirathen."

„Aber ich kann nicht lange den schmachtenden Schäfer
spielen; ich brauche ihr Geld — und frage nicht viel nach
Liebe oder Sympathie. Im Gegentheil, sie ist mir ziem¬
lich unsympathisch mit dem stechenden Blick und der
scharfen Logik ihrer Unterhaltung."

Jetzt klirrte Hauptmann Danoerts Säbel sehr ver¬
nehmlich über das Parquet; Baron Geyern schrack zurück
und verschwand im selben Moment nach dem Corridor.
als Gräfin Liebow mit strahlendem Lächeln den längst-
erwarteten Besuch empfing. Doch die Unterredung wollte
nicht recht in Fluß kommen und beide Theile waren froh,
als endlich Gräfin Jlsa erschien und dem Gespräch eine
andere Wendung gab. Die Gräfin Mutter saß wie auf
Kohlen, immer wieder mußte sie fick fragen: „Hat er
das ominöse Zwiegespräch gehört? Was wird er thun?
Was bleibt für Geyern übrig?"

Aber sie fand keine Antwort auf all diese Fragen
und wollte schon erleichtert aufathmen, als beim Verab¬
schieden Hauptmann Dannert sich ziemlich scharf an sie
wandte: „Gnädige Gräfin können mir wohl die Woh¬
nung des Baron Geyern nennen."

»Ich ich weiß nicht, o doch, ja gewiß," ftottertc
sie todtenbleich, . aber was wollen Sie bet ihm?"

„Mein Besuch wird ihm jedenfalls nicht überraschend
kommen," schneidend kalt klang die Stimme des Offiziers,
so daß Jisa ihn verwundert ansah.

„Sie werden ihn kaum zu Hause treffen—"
„Das soll mich nicht abhalten, meine Karte bei ihm

abzugeben, doch ich empfehle mich den Damen ganz ge
horsamst." — -

(Fortsetzung folgt.)

Tüchtiger

PWttdiiMeitt
sowie Banschreiner gesucht
2288* Karlstraste 30.

2 tüchtige

Schlossergehülfen
gesucht. 2297*

Willi . Höhl. Goldaaffe 9.

Arbeitsnachweis
des

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
*3jT  nur 10 Pfg.

Stellensuchendcnaller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller ein gelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

(Sin BilOinüttWIins
gesucht(Kost und LogiS) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

/Linen Hausburschen sucht
*5 LouiS Schild,

Ein
Bursche

ges Oranienstr . 34 . 2259
Ein geübter

Vorrichler
ucht bei 697
Kenenbaa >, Schaftenmacher.

Hochstätte 12114.

Kutscher
ges. Ludwigstr . 6 . 2279*

Ein Lehrjunge
gesucht. 662

l,elsBe , Michelsberg 7.
Ein

Schileiderlehrling
gesucht. Wilhelm 8*-Mtl,
427 "Nerostrnße 44.

Cchortriilk
gegen hohe Prv . gesucht 2172*
Emserstr. IS , Eisenburea».

Braver junger

HMiirsche
| ges. Hcrrngartenstrastc 7 ,
ILaden. 718

Verein für unentgeltlichen
im Rathhaus.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Barbiere
Friseure
Glaser (R-hmenmacher)
Kaufmann. Reise
Küfer, Holzarbeit
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schlosser
Schmiede
Schreiner, Bau-, Möbel-
Spengler
Installateure
Wagner
Hausknecht
Hotelbursch
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Buchbinder
Sckiriftsctzer
Dreher
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Maler
Schlosser für Ban , Maschinen,

Maschinist, Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmachers
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Keünerlehrling
Tapeziererlchrling
.ss>o»sknecht
Herrschaftsdiener
Hotelbursch
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Taglöhner

MitS-Nchmiii
für Kraue«

tm Rathhaus.
Jnentgeltl.StelleiiYermittluiig
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
biS Mannheim,
vüreaustnnden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

«besseres Alleinmädchen
für einzel. Herrn n. London

ür sofort.
herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
ür hier u. ausw., Putz-, Wasch-

und Monatsfrauen.
Abtheilung II.

Für bester» Stelle « :
1Lehrmädchen, perf. Verkäufe-
^ rinnen (Putzfach), Kinder¬
frauen, sranz Bonnen, Kinder¬
gärtnerin. .sswtelversonul _

'Mädchen
zu einer kränklichen Dame au
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus
traste 25 . Stb . r._ c

Per sofort ein tüchtiges

Mädchen
welches auch Liebe zu Kindern
bat, gesucht. 2303*

Älbrechtstr. »8, 1 St.

LAMH-ehrer«stellenlose Kauftemc
»VI sofort als Provisions¬

reisende für hochrentablen
Artikel.

Installateure , mit der Ein-
richtung von Gasglühlicht

vertraut.

Weibliche Personen.

Arbeiterinnen
sowie

jugendliche Arbeiter
ür dauernd bei lohnender Be

schäftigung gesucht.
Georg Pf aff,

Kapsclfabrik,
669 Dotzbeimerstraße 52.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein
Mädchen für klein» Familien
und Geschäftshäuser, tüch¬
tiges Mädchen, das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Stern,
erstes Central» Bureau, Gold-
gasse6. 198

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz, 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1.  St

Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder
fräulein, sowie zwei sei«
bürgerliche Köchinnen mit
gute» Zenguiffe« empfiehlt
Stern ’« erstes Central.
Bürcau, Goldgaffc 6 . 198

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung WieSd . Staniol-
und Metallkapsel-Fabrik,
A. Flach , Aarstraße3. 625

Mann,
verhcirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr
ein eigenes Geschäft betrieben hat,
mit den besten Empf. und
Zeug«., cautionSf., sucht pass.
Stellg. Näheres 657

Oranienstr . 41 , Part , r.

Solider, strebsamer jungerMann
ucht Stellung zur weiteren Aus-
lildung im kaufm. Fach in be-
cheidcnen Ansprüchen. Gefl. Off.

u. 8 . 194 an die Exp. 2003*

Es wird ein

Suche eine

Haushälterin.
Weyer’s Bureau, Eltville

Wörthflr. 28.
Ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen per 1. Sept

Fr. Rompel, Neugesucht
gaffe 7. 637

l us sofort wird nach M ai »,
t ein gebildetes, bescheidenes

Fräulein
gesetzten Atters, zur Stütze de,
Hausfrau bei Familienanschluß
gesucht Honorarn. Ucbereinkunsk.
Bewerbende wollen stch persönlich
verstellen in Wiesbaden , Aar«
straße 4, Vormittags. 2291*

Ein ordentliches

Alleimniidchm
welches gut bürgerlich kochen kann,
für sofort gesucht. I . Seip,
Langgasie 43, 2. 2289

CreKueht
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die stch ver¬
bessern wollen, zur Ucbernahme
einer

AÜkiN' NkrklUlfsßelle
für patcntamtlich geschützt, in
großen Massen gekansten Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis: Mark 2.50
Verkaufspreis: „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neubeiten ist schon Mancher z»
Vermögen gelangt. Offerten an
I van Aken in Richtenct,
(Rheinland). Fabrik praktischer
Neubeikcn. 660b

Eine junge
Lehrerin,

cb„  sucht zu April oder später
Stellung an böh. Schule oder
Pensionat in Wiesbaden. Näh.
u. W. E. 189 an Rudolf Moste.
Hanau a. M,_19b

Stellengesuche
Männliche Personen.

Strebsamer jg. Main
35 Jahr alt. verdeiralhet, au'
Kaufmanns- sowie Rechtsanwalt«
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tdätig, sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und belle Empfehlungen

Vertrauensstellung
Best. Offerten unter F. A. 12
an die Exp cd. dS. Blattes. 638

Jntellig. junger

Weibliche Personen.

Lehrerirme «-
Berem

für
Nassau«

Nachweis von Pensionären
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraße 65 . I.

SprechstundenMittwoch «
Samstag 12 —1._

Wkits-Nlilhims
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellcn-Vermittelung

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
FLngl ., sranz. u. deutsche qepr
>2^Lehrerinnen, Gesellschafterin
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kinderfrl, Krankenpsteg
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Ubr.
H elss - , Bunt - u.

Gciid siicker ei
werden schnell angef ., 2 Buch
staben v. 6 Pfg ., Monogramm,
v.  15 Pfg. an. Ellenbogen
gasee 9, 3 Stiegen._32?

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen not.
Costümen, Blouscn, Haus- unt
Kinderkleidern. Näheres 2074’
E . M -ng. Wellritzstr. 3, H. v

lieh . Fräulein,
mit guter Handschrift, welche
engl., sranz. und etwas italicu.
spricht, Kcnntn. der Buchfiibi
hat, sucht für Okt. oder später
in Wiesbaden Stellung als

Buchhalterin oder
Casfireriu.

Gesl. Off. unter A. 5 an du
Exved. ds. BI. 904.rV!

ucht Beschäftigung. Nähl 2298*
Oran ienstr. 37 , Hth. 2 Tr.

Großes reich-
ausgcstattetes
Lager in seuer-
'estenu. diebes¬
sicheren

ichriikei,
__ _  eue und ge¬

brauchte, vcriqreo. Ausführungen
Ll. F. Peltz,

Geldsehrankfabrik, Düsseldorf,
Casernenstr. 5 u. Wallstr. 35.

Musterbücher meiner neuen nebst
Preisen gratis._ 692

Ein

FMtem,
30 Jahre alt, perfekte Kleider-
macherin,mit hübscher Einrichtung
und etwas Vermögen, wünscht
sich zu verheirathen. Offerten
polllag. Niederwalluf unter 1.

Ferrer-
Ueestcherungen

werden stets prompt und billigst
c.ufgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174*8

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

Oachfalsziegel
(roth und silbergrau)
15 Pro Quadratmeter, stets
vorräkhig auf dem Thonwerk zu
Friedrchssegen a. Lahn.

Packlisten,
gezinkt , große, zu verkaufen.
3428* Taunusstr . 45.

Um-\w
entiUtrr , leicht löslicher

Cacao.
Pn Iver - n . Würfelform.

artwigüt Vogel
Dresden

Zu haben in unserer Haupt-
Niederlage Jul . Steffelbauer»
Langgaffe 32, ferner in den meist.
Eonditoreien,Colonial-,Delikateß-
und Dtogengekrbästen. 18/247

werden schön und billig ange
fertigt bei 50'

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Borderh. Part.

1. Weck’s \
Frischhalter

D. R. P. a.

Stern ’*
erstes «ud ältestestztslrtl-Äreis

Golhgasse N
entpstehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Ein

fcauüüi
aus guter Familie, im Hausweft»
sowie Nähen und Handarbeiten
wohl rrsahren, sucht Stellung in
kleinerem, besseren Haushalt.

Off- u. D. D. 100 postlagernd
Remscheid erbeten._ 2256

Tüchtige

LßjilkidlNll
sucht Kunden in und außer brui
Hause. Sedanstr . 4 , P- 528

für Obst ui. Gemüse.
Oellingen(Baden.)

tötet in fünf Minuten alle
Fliege«,

ZtzMll.FlliIie.MllM
in Zimmer,

Küche oder Stallung unterGarantie.
Wicht giftisl!

Dalma ist nur ✓jjoU«i£\
mmit—►/̂ XAHR)

versieg. Flachen! ^ M
zu 30 u. 60 Pfg.

Stcrubboutet
unbedingt notwendig, hält
jahrelang,15 Pfg.Zu haben

ssm Wiesbaden in derLöweiiapvtheke, Medicinai-
Drpgerie SanitaS. Mau-
ritiusllraße3. Nastätten
uiid Hcrborni.d.Apoth.
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Grosse Deutsch-Nationale Kunstausstellung
ZUR ERÖFFNUNG DER

WIESBADENER KUNSTS/ELE
LOÜISENSTRASSE » .

S24  FNTRF - E 1 MARK.

Hessische Anitilheiill-Lvlterie.
Ziehung : 1« . September.

Mark5v,O0«. 20.000,
UllllPigeMNt 10,00VWerth«. s. w.

1 Loos Mk. 1- , 11 LooseM. 10 .—
Porto und Liste 20 Pfg . empfiehlt und ver¬

sendet gegen Nachnahme MO
Moritz Cassel , Kirchgaffe 40 .

Fs ?. Bociit . ÄÄ
Mainz , Carmelitenstratze13 und 14,

lält stets Vorrath von 30 I
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . #

leelle Bedienung ! Billigste Preise ;
•- Alte Wagen in Tausch- 44/1&u

TT

Pxp edltion und0 rnckerei-Comptoir
de»

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

befinden sich jetzt

Ecke larktstrasse nid Reagan

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, feit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt Habe-
So . und wie Heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar “ und sie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstraße 40,

und 4614
F. J. MQIIer , Bleichstraße «

zu haben Md iltt« um gmeijjtenz °I»nch-

J.!.*r sctei
Jassögsrtd
iSÛ nsmnüt mJ
J « ĵ ,‘037 Abb. pralf

1ÄS5**** uSmmütofI Stellung. Zn  beriJh 8derfter"iI dao Verlars, 2 ehen  durchf
■MH » in IV̂a,oh ,"r kt s*,t
[hnndliinj Jodo -ßueb - 1

von Gicht, Rheu¬
matismus,Maaen-
leiden, Nervosität,
Asthma, Lähmun¬
gen,Kramvs,Herr¬
klopsen,Bettnäffen,
Schwindelai,sälle,
Melancholie,Apve-
tit- u, Schlaslosig-
keit,Kops-u,Zahn¬

schmerzen, Fraiienleideu, Ohrensausen,
Influenzan. durch dasGettro-Lolta-Kreuz
wie die viele» Dankschreiben derjenigen
bereuaen, die das Volta-Kreu, in,gen.
Bei Personen, die stets daS Bolta-Kreuz
trage», arbeitet das Blutn. das Nerven-
'nst,m normal und die Sinne werden ge-
schärft!was ein angenehmes Wohlbeflndeu
bewirkt, die körperlicheu, geistige Kraft
wird erhöht. Das Valta-Kreu, ist eine
elektrische Säule in Jedermanns Bereich.
Preis pr. Stück« « eg. «inscnd.
vonM, 8,20(auch Bri-smarken, poftfrei.
B-i Nach«, 20 PI- mehr Versand durch
M . Laith . Berlin ««., Kaiserstr, 88.

Dr. med.
Obertüschen

247 HesMtr . 3
st zurückgekehrt

Eine bessere

Dame
ücht ungenirte Wohnung, 1. Et.
mdbl. oder unmöbl., 1 o. 2 Zim.

Ofs. unter« . 1080 a. d. Exp.
b8. Bl. 2262'

Gmserstraße 25
sind 25 schönt Guten zusind
verlausen

- zu
2283*

dob . Gg“. Frey in München.
Specialität:

Gebirgsloden, Damenloden, wasserdichte Loden,
sowie aus denselben hergestellten

Joppen , Mäntel , Haveloks , Costumes,
für Damen , Herren und Kinder.

Verkauf zu Originalpreisen. * Anfertigung nach Maass

Carl Braun,
Inhaber: Georg Hering.

Kürschnerei und Kappenmacherei.
Grosses Lager in Hüten , Schirmen, Cravatten etc.

13 Michelsberg . WIES BADEN Michclsbe rg 13.o
Betvieln n p jßTÄ otueft . iu ubuhju.

achener jKaa ^ Ol ^ M * ü,tl'r' ^ In5 Itlinul.«in war mg, 8adl

Rotationsdruck und Verlag: Wicrba dencr. Verlag « an st alt:
Friedrich Hannein an n. Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und dar Feuilleton: Thesredacteur
Friedrich Hannemann : sür den localenu. allgemeinen Theil!

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Pei ter

Tüh.-P. mit neuem Mueolielreneotor.
Grösste G aeausnuztnng . — Gleichmäßige,

rtne^Original Hou bens Gasöfen
tfratiS- — j . G. Sonden Sohn Carl , Aachen.
«sjT Wieder Verkäufer auf alle n i ’Uit/on.

Tfifib
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Bille«

im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nach Weisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8tern ’§ Immobilen
Agentur, Goidgaffe 8.

jms  aws Bics jggjsia,2S6ZHans»
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu öerf.
Kostenfreie Vermittelung durch
Steru 'S Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.a^ gasss ig ag
Sehr rrntadklks Hrnis
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

VIII » ,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu öerf. durch

Schüssler, Jahnstr. 36, 2.

Restkauf¬
schillinge

?u kaufen gesucht durch
81ern'3 Hypoth.-Agsntur,

Goldqaffe 6.

-Butollö Maus
inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft paffend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
"erlag  dieses Blattes.

0pn Matzgermeistar in Mainz,
^ der eine flotte Metzgerei
und auch Wirthschaft betreibt,
«Ucht einen

Theilhaber
otit einer kleinen Einlage, der
das Geschäft eventuell selbst über
nehmen kann. 644

Näheres zu erfragen bei Jol.
”*!!J9»^ Mainz, Bilbildisstr. 5,

Stmmerac., neu, elegant, zum
nueinbewohnen, nahe den Bahn.

der Wilhelmstraße, zu ver-kaufen. Näheres 693
Ss - __SZwalbacherstraßê41^ 1.

DGkMkßl.
«ehrerr Häuser

init Bor « oder Hinter^
R Garten
Eckhaus 75,000 Mark, das
“nbere 68,000 Mark, zu
verkaufen. Kostenfreie Aus-
'S °-i loh. Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

® «. 40 RuthenMsuterrain
*“ verkaufen. Näheres 646

-chwalbacherstraße 41, 1.

Steppdecken
nach den neuesten Mustern

an9' f- f° mlc

Für 23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe»
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes. 605

8. September 1897. 6.

MreutM.Huus
oberen Stadttheil, mit Laden.
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf
durch Schiitzler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Hans,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

EC. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sleingasfe 31.

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Kiickerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

EC. FrEscheisen,
Steingasse 31.

mit gutgehender
Metzgerei

'gute Geschäftslage), ist Ver
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

EC. Frischeisen,
Steingasse 31.

Eurtage
Hans 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Fremden-Pension
betrieben wird, enthaltend 25 sein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
einzurichten. Nähere Auskunft
durch Job . Ph . Kraft , §

Zimmermastnftraste9. 1 St.

Haus IN der srein-
gaffem. Laden,
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, iu
für 32,000 Mk. bei 2500 Ml.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Haus mit Mfoffeißi
durch

Karl Dörner , Wellritzstraffe 3 * .
KntMs Haus

mit gutgebender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

Villa
(Bierstadterstraße ) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48.000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Spezerei-
Geschäft;

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

500 —600  Mir.
von tücht.Geschäftsrnann,Hausbe
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blatter. 448

Eine schöne Villa
stanz nahe dem Eurpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schüssler,Jahnstraße 36.

Glänzende

MiltWzst
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agent.
8 Goldgasse «

Hotel,
kleines , in der Nähe von Mainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen «der zu
vermiethen. Näh. durch

X. Frischeisen,
Steingaffe 31, 2.

2 BanmstAcke
mit 53 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann
straße 9.

Neues Haus
(Emserstraffe ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Nutz Garten, rentirt nach Abzug aller Kosten noch
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

Hans
Kirchgasse, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
renilrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Znnmermannstraße 9.

Bauplatz
(19 Rth .) für kleines Land¬
haus zu verk. Bauentwürfe
einzusehen
2070* Oranienstr . 6 , Part

Kleines Hotel
nit Nkin-Wsumil,

in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
str 45,000 Mk., mit 5 bis
iOOO  M . Anzahlung, auf
ofort zu verkaufen oder zu
ermiethen durch lob. PK.

Kraft. Zimmermannstr. 9.

Bauplatz
im südlichen Stadttheil zu
kaufen gesucht durch

lok. ?k. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit doppelten Wohnungen, ü 8
immer, sehr rentabel, für 76000
iark zu verkaufen oder gegen

ein Baugrundstück, auch ältere«
^auS, zu tauschen. Aller Näh.

bei Joh . Phil .Krott , Zimmer-
mannstraße 9.

Hotel
In einer verkehrsreichenFabrik

stadk am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge<
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Steingasse 31,

senden zu wollen.

GestTl^
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei lok ? k Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Eine für Sanatorium oder
Naturheil-Anstalt sich eignende
große

Villa
mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und König!»
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8 . 1086 in der Exv.
»8. Bl. 8215*

Kapitalien.
IiptfMmgeffk
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/*°/o zu haben durch die
Hypothelen-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr.

Sterm ’s
Wchekkii-Agktiliir,

Goldgafse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

W»EL
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 154«*

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) aus 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 582b

1. Hypotheke zu 5% aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

60,000  yii.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

MK.
(auch getheilt) aufs Land auszu-
le ihen  durch
Wilh . Schüssler,

Jahnstraße 36.

Junge Beamteafrau sucht
Darlehe » von

ML
gegen pünktliche Rückzahlung
und Zinsen. Best. Off. unter
W. 1084 an di« Exped. 2252*

3000 Wut
1. Hypothek« nach Geisenheim
auf Ott. gef. Taxe 19000 Mk.
Joh . Phil . Kraft , Zimmer¬
mannstraße9, 1.

( Hohe jWthelieii 1
keine OrtStaxe . Senf. I
Wickert, Dackenheim. 582b |

*3* Aiisznlcheu:
Auf 1. und gute 2. Hypotheke

Mk. 6,000 , 10,000,
40 —50,000 und
50 —80,000

durch die Hy pothe ken-Agentur
Carl Wagner,

Roonstraße 10.

Alle

Drucksachen
fürdenbehördlichen.geschäft-
lichen und private « Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

WEesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 30.

Fritz Meinecke , Sattler,
Webergaffe 36 Wiesbaden. Webergass « 36

gegenüber der „Stadt Frankfurt ".
Empfehle mein Lager in selbstversertigten Hand - und Reife¬

koffern zu billigen Preisen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach rinschlagenden Artikel

chuell und billig.  6045

AeiWtige Auswahl is Schmuck-«.LeHemumu
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd. Mackeldey, WilhelmAr. 32.
ühay Bitte Auslagen zu beachten. -WW 309

Beste ,l. billigste Bezugsquelle sür garanttrt neue, doppelt ge
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme( jede« beliebig- Quantum ) G « ie
neue Bettfedern p.Pfund,ür 60 Psg.. 8vPfg., 1rn .. 1M. 25 Psg.
u. 1 M. 40 Psg. ; Feine prima Halbdaunen lM . 60Pfg . und
■M. 8ÜPf .; Polarfedern : halbweiß 2 M .. weiß 2 W. 30 Pi . n.
2 M. 50Pf ., Silberweiße Bettfedern 3 W.. 3 tu.  50 Pi .. 4 M.
5 m.; ferner Echt chinesische Gauzdaunen (sehr stillkrästig) 2 M.
.»0Psg . il. 3 M. Berpackungz. Kostenpretse. — Bet Beträgen von minder
stens 7b M. &°)o istabatt. — Ntchlgesallende« bereitwilligst zurülkgenommen.

keolivr & Co. in Herford, r» Westsai-n.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbaden-»: VerlagS-Anstalt:

Friedrich Hanne mann.  VeraniwortlicheReoaktion: Für den
politischen Theil und da» Feuilleton: Chef-Redakteur Friedrich
Hann ein ann;  sür den lokalen und allgemeinen Theil: Dt ’ o

on Wehren;  sür den Jnseratentheil: Auguft P eit er
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
l#Dt; "bei Vorausbezahlung.

üloino
Wird utttec dieser Rubri

eine Anzeige für dreimal
bestellt, i» ist di« vierte
Aufnahme

W umsonst.

Anzeige » für dies- Rubrik bitten wir biS L0 Uhr Bormittags in nnserer Expedition einznlrefern.

Massiv »old.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3, 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Unterricht kW
,rj ; i . rt |, , Kurs 10 Mark
gttpMU Vietor'sche
Frau enschule, Taunusstraßc 13

Plissee

u . christl. Schriftenniederlage des
Naff. Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Frisch geleerte
Wem- und schöne

zu verk.
667

werden gelegt(Meter 5 Pfg.).
Schachtstr. 37 , 2. Stock.

Ecke Römerberq. 672

Ein

Billigste
Rkparaim-

WklWtkü
Glas¬

kasten
!»» »M- ... >«».«^ sdjui)Mi. $ltiiin

Kirchhofsgasse2, 3. St.

»um Aushängen , zu verk.
Näh. Exped.

enrnrni-MaarenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav  Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresie. 11b*

4V—60  Stück
Matratzen

jjeder Art von5—65 Mk. stets
| auf Lager. PH . Lendle , Möbel. ,
Betten- und Spiegellager, Ellen¬
bogen gaffe 9,nächst dMarkt^2179^

WUH. Schneider
Drudenstr. 8.

JimnspHuk
zu haben 5'

Karlstraße 44.
540 Billig

Frischgeleerte
Wein-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Drei WichMts
billig zu verkaufen
561 Wellritzstratze SV.

Werkstatt «. Hinterhaus.

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

I» Rene

,errens°hlen und FleckM. 2.50
Damensohlen „ „ „ 2.—

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB. Getragenes Schubwerk

und Kleider-c. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden

ochstätt « 31 . 1902*

Trinktjtfha’s
Excelsiop!

Ueberall zu haben.

Billig
zu verkaufen:

1 Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re-
gulator, Komode, Waschkommode,
Confolen, Nachttisch,' ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei,
thürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder, Küchenschränke. Anrichk,
Ablausbrett, Deckelbrett, Kaffee¬
brenner, Blumentisch. 589

Schwalba «verstraffe 37-

;ti uctkaufrn find
fcliititk Gk-kuMe:
1 Kleiderschrank, leinfaches
Bett 7 Ltühle 1 kleines
Wäscheschränkchen, 1 Rauch¬
tisch, 2 Gallerten. 1 Koffer,
div. Bilder, 1 Spiegel. 1
Küchenschrank, Küchentisch, 1
Anrichte, Wandbrettchen mit
Gesäßen, 1 Kinderstühlchen
und 1 Schaukelpferd.

Näheres 680
Mritzjlr. 30. 2. >.

Gute

Speise¬
kartoffeln

Gekittet' Marmor, Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuersest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachs. Kirchgaffe 23. 2.

p. 50 Ko. incl. Sack M. 3 .50 ab
Friedberg (Hessen), l. >-. stappoll,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Vcrsandt-
Geschäft. 587b

•GRAVEUR-
UEF. BRAVIRUNGEN
»ufGOLD-SILBER-GLAS
ELFENBEIN-SCHILD=

PATT-MESSING'STAHI
uKAUTSCHUKSTEMPEL^
STICKEREISCHABJ

_VonENu. 3.w^45 ^ -"^ 45|

GesichtSpickel, Frnnen
Mitesser. Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2 —
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briesmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank,
schreiben. Reichel , Special
f. Hautvsteae. Berlin 33 . 1996

MeMrnttGemal -AMisklsI

Zimmer Thüren
in verschied. Sort . u. Größ
gleick lieferbar, empf. billigst
u. send.Prcisconrant gratis
Uppmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Webergasse,

Aeiie WiHtlbetten,
Nachttische, Kaineltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß-
haarmatratzen, ein einfaches, säst
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649tz

MichclSberg S , 2 St . l.

Tapeten!
INatnrelltapeten v. 10 Psg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest. Mustern
Musterkarten überallhin franco
Lebe. Ziealer . Minden in Wests

Zarte, weiht haut
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmann 'S
Lilienmilchseife von B - r g-
mann  u . Co. in Radeveul-
Dresden. Vorr. ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
ongc Radebeule,-Lilienmilchseise

L-chöne gcpslickie FruN «e>«pfcl
A Psd. 10 Psg., Fall -Aepfel.
Pfd. 5 Pfg.. schöne gepflückte
Früh -Birne «, Pfd. 6 Psg.
zum Kochen und Essen, Zwetschen, Pfd. 7Pkg.. immer frisch
zu haben bei Fritz Weck,
685 4 Frankenstraße4

Neue Belten von 55 Mk
an, ovale Tische, Schreibtische
Verticow, Galerie-Schränkchen
Kleider- und Küchenschränke
Spiegel. Stühle billigz. verkaufen
1434* Saalgasse P.

All« Sorten
Körbe und Mjle

!>v!rden billig geflochten
W Petry , Kirchgaffe 59

C. Hexamer, Znchtferkel
Der

Meitörmchweiö
des

Lnsvir - u. Präge -Anstalt
1 Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur

I Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate
große Kmgßraße iv,

Laden.

zu verkaufen. 713*
Aarstraffe15.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12  Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Aeugasse,

an Zeitemm gratis abgcgeleiu
Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-

Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis,u3 Zeile»mit nur 10  Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General -Aureigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sic nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen,
chutz D. R. P . lesen
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE. 25.

G ummiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig.
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kauvert. nicht postlagernd. 510

Ein- und zweith. Kleider- und
Küchenschränke,Bettstellen,Wasch-
kommod., Brandkisic, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchenlische,

!Küchendrctter zu verk. Schacht¬
straße 25, bei 688

Schreiner Thurn.

umzugshalber billig zu verkaufen
686* Steingasse 38.

Eine große

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrcchtstraffe 43 . Th. Kolb.

Berlin größtes Specialhaus für

Achtung!
Alte Wollsachen

Ein fast neuer

Kr rdermagen
billig zi verlausen
2286 ' Scingasst 48 . 1

zur Umarbeitung nimmt an
>und liefert: Hauskleider -,
I Unterrock-, Mantelstoffe,

Damentuch «,Loden,Flanelle
Decken, Teppiche, Portieren,
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Cheviot,BuckSki.r rc.R .Eich-
I mann , Ballenstedt am Harz.
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I stille bei

Frau Sohaad,
^Schwalbacherstr . 27

in Sopha- ». Salonqrößea 3 .75,
5 , « , 8,10 bis .̂ 00 Mk. Ge-
lrgenheitskänfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecke» rc

2286 ' S cingasse 1« . 1. | i C »«ailon

Zrehspähne Jü"| ei e*
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W . Barth,
9 Mühlgasse 9.

blciben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe» wo zu viel
Uindersegen . 1 Mark Marken:
Siefta-Lerlag, vr . 13 Hamburg

Abgepaffte [>oi ' Ü81' eii!hochaparte
Rcstpartien , 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probc -Chals
bei Färb - u. Preisang . sre
JUnstrirt

(144 Seilen stark) gratis und
franko ! 162/27
EinillAreJeppicii-Haus
BerlinS.. Oranimtras- 15«.

Alle

Tapezierer-u.Mer-
Arbeiten

werben in und außer dem Hause
sehr billig auSgesührt. 2215*

Frankenftr . 3 , 1. St.

(.«-mischt |din gkdr.Wvkdck
#ruditmatme[ai[e

fvorziigliche Qualität)
Pfund 30 Pfg . . bei Mehrab
nähme billiger, für Wiederver

käufer Specialpreise.
Condltorei Abler,

Taunusstraße 34. 564

«Bedarfs -Artikel S
■für Herren u. Damen ver-Isendet Bernh. Tauben!,
1312b Leipzig VI.
I Illustr . Preisliste gratis
I und franco. La 1391 27

Kronen-

Huss-Extrakt

ÜurmiiM\ aareii
aus Paris . — Fstc. Spezialität.

>Preisliste nebst Broschüre über
llygieu. Schutz gratis. 548b
F. Welker , Frankfurt a.  M.

Haarfarbe
in blond,braun,

schwarz !
garantirt

echt u. tadel-
_ los färbend-

Amtliche Atteste über die Un¬
schädlichkeit liegen bei. M. 1.50,
3.— u. 4.—. Franz Kuh «,
Kronenparf., Nürnberg . Hut
zu haben bei: L. Schild , Drog.,
Langgasse3, E . Mödns . Drog.,
Taunnsstr. 25 u. Otto Siebert,
Drog., vis-k-vis d. Rathhaus. -

AnMdehch
trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen franco in's
Haus, per Centner M . 2.10, bei
Abnadme von 5 Ctr. und mehr
pr. Etr. M. 2. Gleichzeitigbringe
ich mein Kohlenlager in Em¬
pfehlende Erinnerung. Be¬
stellungen können per Postkarte
gemachtr?erden. 199

M. Sauer,
Adlerstrabe 36.

($ ebt « 33teflfr I fei« spannender
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann,
Neudorsi. Nhg.

Piano
Roman

(1, Firma) gut erhalten, billig
zu verlausen Michelsberg 15. 661

(Hefteliefernug)
für die Hälfte des Anschafsungs
Preises zu verkaufen. Näheres

Wellritzstr . 30 . 2. I.

Eine gebrauchteZither
zu verkaufen. 2207*!

Hartingstr . 5 , Stb . 2 G!

Ilaturbutter
10 Psd. per Nachn. Mk.
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstff"«
Tinste 10 (Galiz). 647 | |

Möbelverkauf
Kleiöerschrank, ein- und z>vt>'

thürige Küchenschränke, Best'
stellen, Kommode», sowie4 Stü»
Mahagoni-Stühle, ein Schncidkf
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr. 31'
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Eberhardt , Bürgermeister zu Rettert , Faust , Gefangen -Aufseher zu
Limburg a . d. L ., Grebe , Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht zu
Wiesbaden , Hirschberger , Feldgerichtsschöffe zu Altendiez , Heß,
Packmeister zu Wiesbaden . Ilgen , Gemeindeförster zu Nanrcd,
Kalter I ., Eisenbahn -Packmeistcr zu Wiesbaden , Knaut , Obersteiger
zu Holzhausen , Metz , Bürgermeister zu Heftrich , Sauer I ., Eisenbahn»
Haltcstellen -Aufsehcr zu Sulzbach , Weiße , Fußgendarm zu Weilburg.
Weiter wurde dem Landrath des Landkreises Wiesbaden bisherigen
Kammerjunker Grafen Georg von Schlieffen die Kammerherrnwürde,
dem Regierungspräsident von Tepper - Laski der Charakter als
Wirklicher Geheimer Ober - RegierungS - Rath mit dem Range
der Räthe erster Claffe , dem Ersten Staatsanwalt Meyer zu
Wiesbaden der Charakter als Geh . Justizrath , dem Rechnungs«
Revisor Kals zu Limburg der Charakter als RechnungSrath,
den GerichtSfchreibern Sekretär Koch zu Wiesbaden , Sekretär
Merz zu Idstein , Sekretär Neubauer zu Wetzlar und Sekretär
Ramroth zu Gladenbach der Charakter als Canzieiratb,
dem Fabrikbesitzer Krayer , Johannisberg (Rheingau ) , der Charakter
als Commerzienrath und dem Mitglied der Direktion der Nass.
Landesbank . Keßler , zu Wiesbaden , der Charakter als Landesbank,
rath verliehen.

-j- Hans Weinlich , ehemals Capcllmeister in Wiesbaden uni
anderen deutschen Bühnen , dann Inhaber einer Theatcrschule , in
welcher der Bariton Hoffman « , die Renard und andere hervorragende
Künstler ausgebildet wurden , ist in Graz im 64 . Lebensjahre ver»
storbcn.

* CurhauS . Dar Wetter scheint sich zum Beffern wenden
zu wollen . Hoffentlich gestattet dasselbe das Stattfinden des für
morgen Mittwoch  von der Curverwaltung angekündigten
letzten diesjährigen großen Gartenfestes.  Wir
machen ganz besonders darauf aufmerksam , daß die Ballon -Ausfahrt,
welche mit einem Doppel - Fallschirm « Absturz  der Miß
Polly verbunden sein wird , bereits gegen 6 1/, Uhr — also der
vorgerückten Jahreszeit wegen , Stunde früher als sonst —
stattstnden wird . Da - abendliche Feuerwerk  wird äußerst
brillant werden . Bon Affektstücken seien besonders erwähnt : Eine
sich um einen Palmbaum windende feuersprühendc Schlange , eine
Front von drei , 6 Meter hohen chinesischen Fontaincn in mehr«
maliger Verwandlung , eine 16armige Rosette aus 60 , thcils sich
drehenden Brändern , Lahengrin vom Schwan gezogen aus 1800
buntbrennendcn Lichtern , Blondin auf dem Seile , zum Schluß
drei Riesenbouquets . Auch das Bombardement wird besonders reich
sein . Im Ganzen ûmfaßt das Feuerwerk 25 Nummern.

* Rbcindampfschifffahrt . Die Niederländische
Dampfschissrheder ei,  die diesen Sommer einen Versuch
mit Personen -Schnclldampfern auf der Strecke Köln -Mainz ange¬
stellt hatte , gab diese Einrichtung wieder auf.

* Niedlicher Lokaldampfschifffahrt Aug Waldmann.
Bon heute ab kommen die Fahrten an Sonntagen 8 .15 von Mainz
und 9.06 von Biebrich in Wegfall Die seitherige Fahrt an Sonn-
und Wochentagen Abends 8 .36 ab Biebrich erfolgt bereits um 8 .06.

X Ein Hochstapler . Geistliche und Laien werden vor
einem des Schwindels 'verdächtigen Manne gewarnt , der sich im
Rheingau als Cisterzienserprior aus Irland ausgibt . DaS In¬
strument , welches er bii sich führt , scheint er selbst geschrieben zu
haben . Er verlangt Messe « Intentionen . Einen abgetragenen
Cisterzienserhabit hat et im Koffer . Wie nachträglich gemeldet wird,
ist der Hochstapler bereits gestern in Mainz verhaftet worden . Der
Verhaftete spricht englisch , stanzöfisch und deutsch , versteht aber —
als Prior eines Klostets — kein ' Wort lateinisch . Bei seiner Visi¬
tation wurde ein kleiner Druckapparat bei ihm gefunden , mit diesem
hatte er seine gefälschten Papiere hergestellt.

Shriln, Kens! mü  Wissenschaft.
Sch . Residenztheater.  Auf die Mttwoch , den 8 . Sept .,

stattfindende erste Operettenvorstellung in ' dieser Saison „Frau
Lieutenant " , welche auf das Sorgfältigste vorbereitet in Scene geht,
sct nochmals asmcrksajn gemacht . Der Billetverkauf findet diese
Saison über nur in den Vormittagsstunden von 11 — 1 Uhr statt.

7̂ Homburg, 6. September . (Hofkonzcrt .) Um 5 ' /,
Uhr fuhren die Solisten und der zur Mitwirkung bestimmte Theil
des Orchesters des Wiesbadener König !. Theaters von Wiesbaden
mittels Sonderzuges nach hier ab . Er war auf halb 9 Uhr ins
Schloß befohlen . Herr Intendant Kammerhcrr v. Hülsen  wurde
zur Königlichen Tafel hinzugezogen . Nach der Tafel nahm da«
Orchester — inSgesammt 43 Mann — auf der Südseite dcS großen
Saales , der im ersten Stock des rechten Seitenflügels liegt , Auf-
^ »ung . Um 9 3/t  Uhr wurde die Ankunft der Allerhöchsten und
höchsten Herrschaften durch den Oberhvfmarschall gemeldet und
g eich darauf erschienen der Kaiser mit der Königin Margarita am
^lrine im Saale ; hinter ihm der König von Italien mit der
Kai crin , der König von Sachsen , der Prinzregent Albrecht von
« annschweig , sowie der Herzog von Cambridge . (Der König von
-Württemberg war nicht anwesend .) Die Herrschaften , unter denen
pch 18 gekrönte Häupter befanden , nahmen Platz an reizenden
mit Rosen und Nelken arrangirten Tischchen , woraus das Konzert

egann . Die Reihenfolge des Konzerts war genau die progranm-
-?"6rge. Die hohen Herrschaften äußerten nach jeder Nummer
hren Beifall . Nach dem Konzert fand Cercle statt . Hierbei stellte

£ ett  M Hülsen  die mitwizkendcn Künstler und Künstlerinnen,
mau Reuß - Belce,  Frl . Brodmann,  Herrn Müller,  Herrn
«chwegler  und de« Herrn Kapellmeister Schlar,  der die

eitung der Konzertes .in der Hand gehabt hatte , den deutschen
caiestaten vor , worauf , der Kaiser sic sofort den italienischen Maje»

i a en vorstclltc . Der Kaiser erkundigte sich bei Herrn Kapellmeister
hi, e> • ? • »6er die. von ihm comvonirte Musik zu „Salve " ,
h«m m *c r ' n  erklärte , daß ihr besonders der Rosenreigen aus
iif"!- »Burggrafen " in der neuen Fassung gut gefallen habe . Die

- ^ ^ Endigeffünigin Margarita  sprach sich dem Herrn
E>r* » ® ^ 1“ £ • S e9cnü 6ei' entzückt über das vortreffliche
harm l  erklärte , cs wäre viel Feinheit und Schwung
« ..Ebenso äußerten sich die übrigen Herrschaften , so der
ftrl « Ubet bie  magnifiquen Orchesterleistungen . Wiederholt wurde
m» °~b ’u °nn durch die Unterhaltung ausgezeichnet . Seine
tcier K* Ö1^ eitc ' 6aß Frl . Brodmann ihm bei der Eröffnungs-

y ®*? königlichen Theaters in Wiesbaden als Elisabeth im
»ickn !/ " ^ » ordentlich gut gefallen habe . Ferner be«
mann i« tlc  Königin von Italien im Gespräch mit Frl . Brot,
saaen - v " stimme als eine , von der die Italiener vox pastös»
hört ’ cm! £ “be  den Klang ihrer Stimme unendlich gern ge«
Übtinfn « Aeuß - Bc >ce  sprachen der Kaiser und die
beiten Ä" 6öchsten Herrschaften über künstlerische Angelegen-
zum m,t 6°n Herren Müller und Schwegler
beiten ;„ >. u6?r  fainiliärc , zu», Theil über künstliche Angelegcn-
und „ ach ts 'ssi f,ellft8fieu  Die Herrschaften zogen sich nach
rwölk zurück . Das Concert hatte eine Stunde und

. . »ulen gedauert . Nach dein Concert fand für sämmtliche
Deii^^ ft!.',̂ ^ ^ nnstler im Curhause eine königliche Abendtafcl statt.
'U tckw, " 7 °^ 6rachtc Herr Intendant Kmnmerhcrr v . H ü l s e n
Schlrmber ? s °" « Eborten auf Se . Majestät als Förderer und

' rr der Kunst aus . Alle Anwesenden stimmten in l
und

die be»

] geisterten Hochrufe mit ein . Im Laufe des Abends hielt Herr
? Kapellmeister Schlar noch einen Trinkspruch , in welchem er mit
! dankerfüllten Worten aus daS Wohl deS herzlich geliebten Herrn

Intendanten und Chefs sprach , und abermals erschallten begeisterte
Hochrufe . Um 1 Uhr bracht « der Sonderzug sämmtliche Mitwirkende
nach Wiesbaden zurück.

Aus der Umgegend.
© Schierstein , 6. Sept. Wie 'die „Sch. Ztg." aus zuver

lässiger Quelle erfährt , hat die Vorgesetzte Behörde zu dem Beschluß
des GemeinderathS und de- BürgerouSschufleS betr . die ConcefsionS
ertheilung an Herrn Ingenieur Max Hessemer zum Zwecke der
Anlage einer Wasserleitung hierselbst nunmehr ihre Zustimmung
ertheilt . Die Arbeiten zur Anlage einer Wasserleitung , die hier
ein wirkliches Bcdürfniß ist, dürften alsbald in Angriff genommen
werden.

R . Weilbach , 7 . September . Gestern Abend gegen 10 Uhr
ertönten wiederum die Rufe „Feuer " . In der Hokraithe des
Landwirths Johannes Müller war ein Brand ausgebrochen , dem
die mit Stroh - und Futtervorräthen gefüllte Scheune , sowie die
Nebengebäude zum Opfer fielen . Trotz der auSgesetzren hohen
Belohnung ist es noch nicht gelungen , auch nur eine Spur des
Brandstifters zu ermitteln.

X Frankfurt , 6 . Sept . Heute Nachmittag ereignete sich an
dem Uebcrgang Moselstraßc -Katserstraße ein ernster Unglücks-
fall . Das Brautpaar  Elise Conrad und Louis Baum aus
D i l l e n b u r g befand sich auf der Durchreise von Cronberg nach
Tillenburg . Beide wollten heute Mittag die Rückreise antretcn.
Sie saßen in einem Trambahnwagen Constablerwache -Rosenaus-
stelluiig , als am Uebcrgang der Kaiserstraße ein beladenes Fuhr¬
werk  der Baufirma Gebrüder Helfmann , im Trabe von der
Mosclstraßc kommend , von der Seite in den hinteren Theil
des TrambahnwagcnS hineinfuhr  und mit der
Deichsel des Wagens Fräulein Conrad daS rechte Auge voll¬
ständig auS dem Kopfe stieß,  den Backenknochen be¬
schädigte und eine mehrere Centimcter lange Rißwunde an der
rechten Halsseite beibrachte . Bewußtlos verbrachte man das schwer¬
verletzte Mädchen in einen Laden in der Moselstraße , wo durch die
freüvillige Rettungsgesellschaft ein Nothverband angelegt wurde.
Die Schwerverletzte wurde später in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht . Der Zusammenstoß erfolgte mit solcher Heftigkeit , daß die
Fensterrahmen des hinteren WagentheilS vollständig zertrümmert
wurden . Der Fuhrknecht , der 25jährige Herm . Woitag , der be¬
trunken gewesen sein soll , wurde sofort verhaftet . Nach den im
städtischen Krankenhause eingezogencn Erkundigungen sind die Ver¬
letzungen sehr schwer , doch hoffen die Aerzte , daS Mädchen am
Leben zu erhalten.

r . Oberursel » 6 . Sept . Infolge eines Schlaganfalls ist
unser verehrter und geachteter Bürgermeister Herr Weiler  gestern
morgen verschieden.

0 Nastätten , 7 . Sept . Die Ziehung der Ausstell¬
ungs - Lotterie  wird Mittwoch , den 8 . September stattfinden.

X Schlüchtern , 6 . Sept.
glaubt man , daß der flüchtige
machcrGöncziin  der Nacht
tcmber in der hiesigen „Herberge
Wenigstens glaubt der Herbergsvater jetzt , nachdem ihm das
Porträt deS Mörders gezeigt , daß der Betreffende jener gesuchte Gönczi
ist. Der Mann gab sich für taubstumm aus und hatte einen
kleinen weißgelben Hund bei sich, auch fehlte die in der Be¬
schreibung angegebene Narbe am Halse nicht . Der Fremde ging
anderen Morgens in der Richtung zum Oberthor aus der Stadl.
Der Polizei ist entsprechende Mittheilung gemacht worden.

X Ems , 6 . Sept . Ihre Durchlaucht Prinzessin Amalie von
Schleswig -Holstein , Tante Ihrer Majestät der Kaiserin , traf gestern
aus Kiel zum Kurgcbrauche hier ein und nahm in den „Vier
Thürmen " Wohnung . _ Als behandelnder Arzt ist Herr Geh.
Sanitätsrath Dr . Greifs hier thätig.

X Niederlahnstcin , 6 . Sept . Dem Curatorium des
neuen Krankenhauses Hierselbst ist vom Minister deS Innern die
Erlaubniß ertheilt worden , zum Besten der Anstalt eine öffent¬
liche Ausspielung  von Gegenständen , die zum größten Thcile
für den Zweck auS Privatkreisen gespendet worden sind , zu ver¬
anstalten und die Loose in der Provinz Hessen -Nassau , der Rhein-
Provinz und der Provinz Westfalen zu vertreiben.

** Aus dem DiÜkrtise , 6. September. Auf der Haiger-
hütte bei Haiger brannte gestern der obere Stock von zwei neben
einander gebauten Häuser ab . Einem armen Einwohner ist seine
geringe Habseligkeit gänzlich verbrannt . — Das Eisenbahnbauamt
für die Neubahn Herborn -Weidenhausen wird von nächstes Jahr
nach Herborn verlegt . Tie Leitung des BahnbaueS steht unter
Herrn Eisendahnbauinspekeor Hentsen zu Kassel . Wenn beim Er-
werb deS Grund und Bodens nicht viel Schwierigkeiten gemacht
werden , kann der Bahnban in der ersten Hälfte kommenden Jahres
begonnen werden , anderen Falles kann sich der Beginn noch ein
ganzes Jahr hinauSzichen.

§ Neuwied , Sept . Eine noch nicht aufgeklärte Ange¬
legenheit erregt die Gemürhcr indem  benachbarten Grenzhausen.
Ein Gerichtsvollzieher aus einem Orte der Umgegend fuhr vor
einiger Zeit , von einer Festlichkeit kommend , spät Abends mit seiner
Frau in einem offenen Wagen nach Hause . Im Walde bei Grenz-
hausen fiel plötzlich ein Schuß , der die Frau im Rückenwirbel so
schwer verletzte , daß sie, ohne zum Bewußtsein zu kommen , andern
TagS starb . Es fand eine eingehende Untersuchung statt , die ohne
Ergebniß war ; da entstand ^ das Gerücht , der Mann selbst habe
seiner Frau den tödtlicheu Schuß deigebracht . Gestern wurde der
Gerichtsvollzieher unter diesem Verdachte verhaftet und ins hiesige
Untcrsuchungsgefängniß gebracht.

Laut „ Schlüchterner Zeitung"
Doppelmörder Schuh-
vom 31 . August zum 1. Sep-
zur Heimath " übernachtet hat.

itltpmt tut) lkhtk NchrWkit.
X Homburg , 7 . Sept . Gestern Abend 7 Vz Uhr

fand bei dem Kaiserpaar im Kurhause eine F e st t a f e l
für die Provinz  zu 160 Gedecken statt . In der
Milte der Tafel sah die Kaiserin , rcchts die Königin
von Italien , der Kaiser , die Grohherzogin von Hessen,
Prinz Ludwig von Bayern , Prinz Albrecht von Preußen,
die Herzogin Massimo . Herzog Carl Theodor in Bayern,
Marquise Trotti und Prinz Nikolaus von Nassau , links
von der Kaiserin der König von Italien , der
König von Sachsen , der Großherzog von Hessen . Prinz
Ludwig Ferdinand von Bayern , Gräfin Brakdorf , der Land¬
graf von Hessen , der Fürst zu Waldeck und Prinz Albert
von Schleswig -Holstein . Gegenüber den Fürstlichkeiten
saßen der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe , der italien¬
ische Botschafter in Berlin , Graf Lanza , der italienische
Minister des Auswärtigen , Marquis Visconti Venosta

8 . September 1897 . Seite 3,

und der Oberprästdent der Provinz Hessen -Nassau , Magde¬
burg . Reden wurden nicht gehalten.

O Berlin , 6 . Sept . FinanzministerMiquel
hat über den Gang und Stand des preußischen Finanz»
Wesens in der Zeit vom 1. Juli 1890 bis 1 . April
1897 einen Bericht an den Kaiser erstattet . Der Bericht
dürfte ebenfalls dem Landtage zugänglich gemacht werden.

<§ Hannover , 7 . Sept . Der Chef der Finanz¬
abtheilung der hiestgen Regierung , Ober - Regierungs¬
rath Busch  wurde im Stadtwalde bei Eilenriede todt
aufgefunden.  Busch war bei der Regelung des
Vermögens des Herzogs vom Cumberland der Vertreter
des preußischen Staates.

d Breslau , 7. Sept. Der Kaiser  wird am
22 . September auf der Rückreise von Budapest hterein-
treffen und das Frühstück beim Leib - Kürassier - Regiment
einnehmen.

2s Breslau , 7 . Sept . Kardinal Fürstbischof Dr.
Ko pp spendete 5000 Gulden für die Ueberschwemmten
in Oesterreich -Schlesien.

O Karlsruhe , 7 . Sept . In Unterwangen bei
Sonndorf brannten 24 Gebäude nieder.  Es
liegt Brandstiftung vor.

2S < Osterode , a/H „ 7 . Sept . Gestern Abend
stnd hier 6 Wohnhäuser niedergebrannt.
Vielen armen unversicherten Familien ist ihre ganze Habe
oerbrannt.

O Wien , 7. Sept . Kaiser Wilhelm  wird
Anfang Oktober an den Hochwildjagden in Steiermark
mit dem K a i s e r von O e st e rr r i ch und dem Könige
von Sachsen  thetlnehmen.

O Wien , 7 . Sept . Die Blättermeldung , die
Tochter des Erzherzog » Friedrich habe sich mit dem Fürsten
Nicolauk Esterhazy verlobt,  wird von kompetenter Seite
dementirt.

M Budapest , 7. Sept. Das rum Wische
Königspaar  trifft in Erwiderung des Besuchs des
Kaisers von Oesterreich in Bukarest am 27 . d. M . in
Budapest ein.

<£ Paris , 7 . Sept . Gestern fand ln Bain bei
Epstnal ein F e ff e s s e n statt , an welchem u . a . auch
der Handelsminister Boucher theilnahm . In seiner An,
spräche ließ er sich über den Ministerpräsidenten Meline
in folgender Weise aus : Man nenne den Minister-
prästdenien den Mann des theuren Brodes , weilerhaben
wolle , daß diejenigen , die das Brod erzeugen , Vortheile
genießen . Wenn die Bedürfnisse des französischen Volkes
-s erfordern , so würde das Ministerium den Eingangs¬
zoll abschaffen . Vorher wolle man jedoch den französischen
Markt begünstigen , weil Beweise dafür vorhanden seien,
daß derselbe ungenügend ist.

2z Brüssel , 7 . Sept . Hiesige Blätter melden,
daß der Mörder Se mp an  während seines hiestgen
Aufenthalts Correspondent des Madrider republikanischen
Blattes » El Pays " gewesen sei und die Broschüre von
oon Dr . Rical über die Grausamkeiten der Spanier auf
dm Philippinen , (der Autor wurde bekanntlich auf den
Philippinen erschossen) ins französische übersetzt habe.
Oie Uebersetzung ist thetlweise in der hiesigen Revue
erschienen.

ft, Brüssel , 7. Sept. Angesichts der neuen Grup-
pirung der Großmächte , welche hier eine fortdauernde Be-
unrvhgung hervorruft , taucht der Gedanke eines De f en-
siv - Vertrages  zwischen Belgien und Holland zur
Lichrrung der Selbstständigkeit beider Länder auf.

(£ Ostende , 7 . Sept . Im Seebad « Lorient'
ertranken drei Curgäste  beim Baden.

Amsterdam » 7. Sept . In der Stadt Enoched
ibcisiel der klerikale Pöbel  infolge der Wahl des So^

ziaiislen Vankol zum Abgeordneten die Häuser der Pro¬
testanten und Juden und mißhandelte biej Bewohner.
Tie Gendarmerie nahm 60 Verhaftungen vor.

0 Copenhage » , 7 . Sept . Der langgesuchte
amerikanische Raubmörder Harris,  auf dessen
Verhaftung die amerikanische Polizei 9000 Kronen aus¬
gesetzt hat , wurde in dem hiesigen Hotel Angleterre
verhaftet.

O Rom , 7 . Sept . Die Tribuna versichert,
Kaiser  Wilhelm  besuche im nächsten Jahre die
Tniii ec Ausstellung , wo von neuem eine Zusammenkunft
mit König Humbert stattfinden soll.

ERom , 7 . Sept . Der Admiral Camevaro
ist von Creia nach einer Unterredung mit dem Marine¬
minister hierher berufen worden.

G Athen , 7 . S .pt . Im Distrikt Kalaboka fand
ein mehrstündiges Scharmützel  zwischen
griechischen Truppen und einer Räuberbande statt . Vier
Räuber wurden petSbtet , die übrigen gefangen genommen.

— Pose « , ö . Äept . Zwischen zwei Avantageuren vom 34.
Füsilier -Regiment fand im Exerzierhaus zu Brombcrg ein Duell
statt . Nachdem das militärische Ehrengericht entschieden hatte , daß
der Ehrenhandel auf diesem Wege «usgetrage » werden müsse.
Einer der Duellanten soll am Kopfe erheblich verletzt sein.

— Jnnöbrnck . 6 . Sept . Gestern erschienen die umliegende»
Berge bis unter die Waldgrenze herab st a r k mit Schnee b c.
deckt . — In Jenbach stürzte  d e r N e u b a u des Zimmer-
Meisters Huber ein . Ein Lehrling wurde erschlagen und uiehrere
Arbeiter vcrletzi . Die Frau Hubcr 'S starb infolge der Aufregung
und wurde später in «h. er Wohnung todt aufgefunde » .
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Voranzeige.
Die Eröffnung der gesammten Lokalitäten des

neu erbauten mit allem Comfort der Gegenwart
ausgestatteten

Etablissements

in » WimIMr«
gesucht. Schwalbacherstraßc 27
im Laden. 2314* |

voltft . Bett
55 M.. 1 mit hoh. Haupt 65 M.,
1 Deckbettu. Kiffen(neu) 2O M„
1 2tbür. Ki-iderschr. 28, 11thür.
16M.,lKüch-nschr.2O,lKomm°de
20 3Jl., 1 Bertikow 28, 1 Sopha
26 M., 1 °v. Tisch 10, mehrere
Tische, Stühle, Spiegel, Küchen¬
bretter -c., alles noch wie neu,
billig zu verk. Adlerstr . 16b,
Vorderhaus 1. St . 2313*
Eine Kommode und
zwei Kleiderschränke

umzugshalber zu verlausen 533
Wellriystraße 30, 2. St . l.

werden stets gekauft. 2097*
Schwalbacherstr . 37, Stb . 1

Besitzer: <1. Itsitli
WSSSS & SS

sowie die

Gala *Er öffmmgs vor Stellung
des Walhalla -Theaters findet statt

i >. .nn crst» g , 16. Septbr , er., Abends 8 Uhr.
Das Etablissement besteht aus : Spocialitäten -Theaten I . Ranges.

Eingang Mauritiusstrasse Ia ; GRAND - RESTAURANT , Eingang
nasse (gegenüber Mauritiusplatz) mit
g Wein - Restaurant,

Wiener Cafe,
Billard .Saal,

Doppel -Kegelbahn
yy Extra -Zimmer für Vereine und Gesellschaften.

Electrische Beleuchtung und vorzüglich functionirende Ventilation sämmtlicher
Räume, durch eigene maschinelle Anlagen. .

Glänzende Ausstattung, die das Etablissement zu einer Sehenswürdigkei
Wiesbadens gestaltet.

Näheres durch die späteren Annoncen und Plakate.Die Direction.
_ I . A.: Adolf Lunsen,

Häfnergasse lü
2 Zimmer zu verm. aus 1. Olt.

Näh. daselbst im 1. Stock bei
Meyer . 722

erh. 2 reinl. Arbeiter Kost und
Logis pro Woche7 Ml.  2311*

Alte

Gasthaus

„Inm Himmel"
Biebrich.

Mittwoch Abend:
_  üleizelsnppe.

Gleichzeitig empfehle auf Donnerstag ( Markt,
tag ) Enten , Hausmacher Wurst » tzdi« a Wei»
per Schoppen 40 Pf ., prima Export -Brer
der Brauerei Henninger Frankfurt a. Mt,

Achtungsvoll
Friedrich Mack,

langjähriger Besitzer des Gasthauses »Zum Aarthal,
684b Wiesbaden.

Iakng6bl 886 Königliches Theater.
Die ersten 10 Vorstellungen von Abonnement A,

”trtouf“ - ■ **

Hermannstr. 26
Jbt). 1 St . r., erhält ein anst. !
Mann Kostu. LogiS.  23t0 ' !

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 8. September 1857.

170. Vorstellung.

Ein l .M

Sreilto-MtUewaren
sehr billig zu verkaufen. 724

Jumeau, Jahnstraße 14.
Nußb. französische prachtvolle

Keltstkllru
mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Rust , Schreinermeister,
723 Wcllritzstraße 25.

Häfnergasse 3, 2,
schön möblirtes Zimmer mit Kost
für 10 Mk. d. W. z vm. 727

„S a
Ei» Festspiel von Joses Lauff.

Jtalia «
Germania .
Die Deutsche Kunst
Der Gewrrkfleiß.
Die Wehrkraft .

Heerrnfer . . ^ g ^ tub des Friedens.
Preziosa.

Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P. A. Wols.
Musik von C. M. v. Weber.

Ballet von A. Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister^ Schlan

Don Francesco de Carcamo

v e
Musik von Josef Schlar.

Frl. Willig.
Frl. Santen.
Frl. Scholz.
Herr Köchy.
Herr Faber.
Herr RodiuS.

Hirschgraben4
2. Et. r ., (Ecke Schulberg) fr.
möbl. Zimmer mit Kaffee, per
Monat 20 Mk, zu vm. 2304*

Taunusstr. 1!
Hth., Stube, Küche und Keller,
monatlich 10 Mk., aus gleich zu
vermiethen. 2309*

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, passendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen, billig
zu verm. Näh. 726

Drudeustr . 10 , 1, l.

leisbergstr. 11
ist ein möbl. Zimmer mit Kaffee,
pro Monat 15 Mk., zu vm. 725

Oranienstr. 35
Hth., 1 St . h., ein möbl. Zimn er
zu verm. 7i8

Gesucht zum Ausbewahren von
Mobiliar

große Mansarde
oder leeres Zimmer im südl
Stadttheil. Off. brieflichm. Preis-
ang. u. Adr. an C . Stein,
Sti ftstraße 14, erbeten.  2308*

Fein möblirtes

Zimmer
mit fkp. Eingang von best,
Herrn f. dauernd gef. Off.
mit Preis u. 8. 1074 an
die Exp. ds. Bl. 2306*

Don Alonzo, sein Sohn
Don Fernando de Azevedo
Donna Clara, seine Gattin
Don Eugenio, beider Sohn
Ton ContreraS
Donna Petronells, seine Verlobte
Der Zigeunerhauptmann
Viarda, eine alte Zigeunerin
Preziosa
Lorenzo, (
Sebastian, (
Pedro, Schloßvogt
Fabio, Schenkwirth
Ambrosia
Ein Bauer .
Bedienter des Don Carcamo
Bedienter des Don Azevedo

Spanische Granden,

Zigeuner

Volk.

Herr Schreiner.
Herr Rodius.
Herr Köchy.
Frl. Santen.
Herr Stöhr.
Herr Ross.
Frl . Schwartz.
Herr Faber.
Frl . Ulrich.
Frl , Willig.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.
* * *
Herr Rudolph.
Herr Greve.
Herr Greift.
Herr Martin.

. . Herr Spieß.
Eine Zigeunerhorde.

Monat 20 Mk, zu vm. vöuv ^tuoeuur . au , i,  r - wwwwww ... l - -= = ;==

Coursblatt des Wiesbadener General- Anzeigers vom 7. Septbr.
(Besonderer Telephon- reap. Depeschendienstdes „Wiesbadener General - Anzeiger » .

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . , 103,66
8*/» do. # • 103,30
3 . do. . . 97,40
4 . Preuss. Coniols , 103,55
3do. . . 108,70
3 . do* . . »8,15
5»/, Griechen , . 29.—
5*/, ftal. Rente . . . 93,80
4»/0Oest. Gold-Rente . 105,80
1-/, . Silber-Ronte . 87,—
t */« Portas , Staatsanl . 34,20
4*/a da , Tabakes !. 94.80
5 ; , Äussere Anl. 22,70
5 . Rum. r. 1881/88 . 101,40

do. t.  1890 . . 90,40
Russ. Consols . . 103,10
Serb. Tab&kanl. . —,—
, Lt .B,(Nisoh-Pir.) —
. StrE .-B. H.-Obl.

, Span« äussere AnL
Ti

62.60
93,60
96,80
22.35

64.80
108,-
104.10

93.70
88.70

4
4
6
5 .
4 .
5°/« . .
5°/0 Türk Fund-
5°/, do. Zoll-
1®/, do. . - . . . -
4°/0 Ungar . Qold-Rento 103,90
4l/i . Lb. . v. 1888 104,20
4»/. , , Alb. « . 87.10
6°/» Argentinier 1887 74,80
41/l , innere 1888 62.—
4*/, r äussere . .
4°/o Unlf. Bgypter .
31/, Prir . . . .
6°’0 Mexioaner äussere
5»/, do. E.-B. (Teh.) .
3•/, do. cons. inn. St. 24,80

Stadt-Obligationen.
4®|« abg. Wiesbadener 101,20
4°/° 1887 do. 101.20
4°/« do. v. 1896 —
4°]«Stadt Lissabon 63,—
4V. Stadt Rom I/Vllll 94,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,20
Frankf. Bank , 184,30
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,70
Deutsch« Vereins- * 118,70
Dresdener Bank . . 160,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 114,60
Kationalb, f. Deutsch], 149,20
Pfälzische , , 141,—
Rhein. Credit- , 137,90

Öypoth.* n 172,—
Wttrttemb.Verbk. , 151,—
Oest. Creditbank . 311,20

Bergwerki-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 195,20
Concordia , , » » 283,50
Dortmund Union-Pr. « —,—
Gelaenkirohener . , . 189 —
Harpener . • • « < 193,20
Hibernia . 200,80
Kaliw, Aschersleben . 149.20

do. Westeregeln , 208,90
Biebeok, Montan . . 191.—
Ver. Kön. und Lanrah, 177,50
Oesterr. Alp. Montan 116,90

Industrie-Actian.
Allgem. Elektr.-Ges, . 186.00
Anglo-Cont-Qui.no . 262.50
Bad« Anilin.- u. Soda 76.40
Brauerei Binding . . 450.20

, z. Essighaus 233,
, z. 8torch(Speier) 70 —

Cementw. Heidelberg , 130,—
Frankf. Trambahn . . 181,00
La Veloce Vorz.-Act. 26 ,50

do. 8tamm-Aot. 107,50
Brauerei Eiche (Kiel) 110,00
Bielefelder Masohf. • 181, —
Chem. Fahr . Griesheim 288,—

„ „ Goldenberg 161,—
Weller . . . 184.5«

D. Gold u. öilb.-Sori. 240,0
Farbwerke Höchst . 454.00
Glasind. Siemens . . 222,50
Intern. Banges. Pr .-Aot, 189,—

. „ St.- , 183,50
„ Blektr .-Qes. Wien 139,00

Nordd. Lloyd - . . 105,50
Verein d. Oelfabriken 104,20
Zellstoff, Waldhof . . 212 20

£isenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 87,10
Ptälz. . . . . . . 154,00
Dux« Bodenbaoh
Staatsbahn 296,-

76,87
213-
222.50

86,90
153 40
114 60
140,60
102 80
137,10
55.50

103,70

Lombarden , . , .
Nordwestb, , . « •
Elbthal . . .
Jura -Simplon . . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost .

, Central . .
Ital. Mittelmeer . .

Merid. (Adr. Netz)
Westsicilianer . . •
sub Prince Henry . .
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess. Ludwigsb. . 100,00
4»/0do.v.81 (31/,101 .40) 100 .00
4®/0 Pf &lz.Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn .
4»/0 Elisabethb .steuerf.
4 o| do, steuerpfl.
4°/. Kasch- Odb.-Gold
4oi do. Silber 102,—
5°/* Oest. Nordwestb. 115.40
5°/. . SUdb.(Lomb.) 108,00
3«„ . do. 78.30
5°L .  Staatshahn . 110,50
4®/„ Oest. Staatsbahn , 104,00
3« ' . do. 1 VIlL 07.20
tll » do , lX.

103,30
102,60
108,20
99,40

95.20

Berliner
Sehlusseoune.

6. September Nachm, 2,45.
Credit . . . .
Disconto-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . .
Marienburger. ,
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen , . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional .
Russ Noten.
Italiener . .
Türkenloose .
Mexioaner . .
Laurahütte
Dortmund. UnionV
Bochumer Oussstahl
Gelsenkirchener B
Harpener «
Hibernia . . .
Hamb. Am, Paok
Nordd- Lloyd .
Dynamits 'Pruste
Reiohäattlelhe .

A,

229 .70
205.70
157,—
226,60
160.50
170,10

18L60

85*20
104.20
169, -
169 .20

37A0

. 286,50
108.50
139.40
113.50

102*90
132,25
217,30

93 ,—
118.70

94,10
176.70
101.50
176.50
188.20
192.40
700 50
122.70
106, -
188 20

97.50

Vvaniicoc laiuuucii. -uv.»- .
(Die Handlung ist an verschiedenen Orten in Spaniens
* Pedro Herr Kgl. Bayrischer Hosschauspieier Conrad Drehet

als Gast.
Nach dem Festspiel findet -ine länger«i Pansê statt

Anfang 7 Uhr. - Mittlere Preise- -- Ende 9 /- Uhr. ,
Donnerstag, den 9- September 189. .

Der fliegende Holländer. ^

Residenz -Theater.
Direktion Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag den 7. September.
Abonnements-Vorstellung. Dutzendb.llets gültig.

Zum letzten Male:
Walzerkönig.

Große G-sangspoffe m.t Tanz in 4 Akten von W. Mannstadt.
Schellenberg, Politiker . . . .
Klotilde, seine Frau
Maruschka, ihre Kammerjungser .
Bergmann, Speculant . .
Wally, dessen Tochter
Jean , Kammerdiener , ,
Pips , Groom . . . »
Baümann, Kutscher .
Minna, Köchin . . >
Zntz ) Diener ' 'Franz ) • • •
AmanduS Höppner, Rentier
Guido, fein Neffe
Lisette, seine Wirthschasterin.
Pauline Pünktlich. Damenschneiderin
Rudolf Berger, Kaufmann .
Lämmchen, Gerichtsvollzieher
Lina
Anna
Betty
Lcnchen
Frida
Alma
LiSbeth

Schneiderinnen

Emil Weickert
Sofie Schenk.
Minna Agts.
Adolf Stieme
Gertrud Alberti.
Emil Nothmann.
Fifi Borchardt.
Heinrich Denglet
Luli Euler-
Hermann Kunz-
Eduard Roberti.
Hans Manuffi.
Hans Schwartze.
Emma Gothe.
Jda Kattner.
Friedr.Schuhman«,
Otto Engelke.
Hanna Kramer.
Lotti Wieder.
Emma Behauer
Ellq Osburg.
Margarethe Frank.
Grete Krehbiehl.
Gertrud Rüger-

Rach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Kaffenöffnung61/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 /. Uhl

Mittwoch den 8. September 1897.
8. AbonnemeiltS-Vorstellung. DutzenddilletS gültig.

Erstaufführung:

N-vitätr Fran Lieutenant . Novität:
(La Dot de Brigitte)

Overctt« in 3 Akten von Paul Ferner und Antony MarS-
Aiisang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
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Sanatorium
Eine für Sanatorium oder

Naturheil -Anstalt sich eignende
große Villa
mit schönem Garten , in sehr ge-
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen , Kurhaus und König!»
Theater , zu verkaufen.

Näh . u . 8 . >086 in der Erp.
VS. Bl . 2215*

Tüchtiger

FHiirgtMfe
ges. Pa «l Gebhardt , grifeur,
2316* Michelsberg 30.

Wolfsallee 17
ist ein noch gut erhaltener gem.

Herd.
mit Bratofen , Schiff re. zu 4M.
abzug. Näh . Part. _729WeMersteigernng.
Wachsten Donnerstag :,
den 9 . September er ., Morgens 10 u . Wach
mittags 3 Uhr anfangend, versteigere ich im
Laden des _

„Promenade -Hotel“
i 7 Delaspeestrasse 7
ca . 8000 Flaschen
Roth-, Weiss - u. Südweine etc.
v als : Niersteiner , Brauneberger,
| Frauensteiner , Hattenheimer,

Bauenthaler,Winkler,Oestrieher
Affenthaler , Medoc, Emilion , St.
Julien , Chateau Margeaux , Port¬
wein , Madeira etc», ferner 4^ St»
1898er Rauenthaler u»dergl . m»

)öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Weine sind Original

Gewächse und wenden in Gebinden
und von 12 Fl . an abgegeben . Proben
während der Auction . 242

Wilh . Helfrich,
Auctionator u. Taxator.

ibxtratfanföursm
Ausbildungs -Institut

für Turn-, Tanz- und Anstandslehre.
Geehrten Damen und Herren zur gefl . Anzeige , dass ich am 13. Sept.

•inen Extra -Tanz - Cursus eröffne.
Beginn meines

XCaupt*Tarif-Kursus
am 18. Oktober . tTnterrichtslolcale in meiner Tum -Anstalt , Hellmund.
Strasse 35 und in dem „Hotel Hahn “, Spiegelgasse . Einzelunterricht , Privat»
unterricht , Unterricht für Kinder und Erwachsene zu jeder Tageszeit . Er¬
lernung der neuesten Rund - und Gesellschaftstänze.

Gründliche sorgfältige Ausbildung. Honorar mässig.
Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung Bleichstrasse I5a,

2. Etage , entgegen . » 220

■Robert Seib,
staatlich geprüfter Turnlehrer, Tanz- u. Anstandslehrer.

Wer liefert ebenso gutu.billig?I
40 Pfg . Neue Sardine « per Faß M . 1 .80 . J5
Neue Bismarckheringe , Rollmöpse 6 Pfg . erwart . : >
J. Schaab , Grabknstr.3 u. Nöderstr.19.
Neues Sauerkraut bei 10 Pfd . 10 Pfg . 25
Neue Salz - und Essiggurken

„ Linsen per Pfd . 16 Pfg ., Grünkern 30 u . 35 Pfg.

Warnung!
Am 4 . September wurde ein goldenes

Uhrenarmband mit Edelsteinen besetzt, ver¬
loren . Vor Ankauf wird hiermit gewarnt. Rückgabe
eniweder an die Polizei erbeten, oder direkt an Philipp
Vielmetter, Frankfurt a. M , Zeil 31 . Be-
lohnung Mk . 190. _ 661b

Entlaufe» 2300
«in langhaariger Bernhardiner, gelb und weiß gefleckt,
dunkel gezeichneten Maske, auf den Namen„Hassan"
hörend. Dem Wiederbringer eine gute Belohnung. Bor
Ankauf wird  gewarnt. Göthestra ste 18 , 2

Lager-
-uppcnwürze ist frisch einge

troffen bei : 166
Chp . Scbiebeler,
®de Schacht- und Adlerstraße.

Originalfläschchen No. 0 — 35
; « ramm werden zu 25 Pfg ., No.
‘1 — 70 Gr . zu 45 Pfg ., No. 2
= =120 Gr . zu 70Pfg . mitMaggi 's
Suppenwürze nachgefüllt.

Rohrftiiöle
werden gut geflochten bei

L . Rhode,
" Zimmermannstraße 1, Hth.

Ern weift und schwarz ge¬neckter 2305*

Spitz
|,5Diänn ^ t" )- 1 Jahr alt, wachsam
unb  anhängig , zu verkaufen.

Platterstraße 58, Part . l.

schuppe«
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen, fof.
oder später. Näheres 730
Oranienstrafte 3 » . 3.

» _ Gerresheimer ♦©Flaschen .®
SnpHfllitflt ' Braune Rheinweinflaschen , Grüne

. - ‘ Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel¬
weinflaschen (originalfarbig)

empfiehlt in jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre
frei an's Haus  geliefert.

Filial -Lager K-
der

Gerresheimer GlasMttenwerRe vorm.Ford-Heye:
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12.
Bfireau: Rheinstrasse21. Flaschenlager : Mainzerstrasse60au. b♦ ♦

Kin-rumgen,
fast noch neu , zum Liegen einge¬
richtet, zu verkaufen.

Zimmermannstr . 9 , 1 . St.

M «nh. Komitiktin
wcht für Morgens irgend welche
«eschaftigung . Näh . « lbrrcht-
pkafte 32 , 4. S ' ock, P . Müller.

8grosse Zimmer
mit Balkon , Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu vern>. Zu erfragen
731_ Kirchgasfe 23

20,000 M
auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen. Offerten sub
F. B. srr postlag. hier.

Badhaus zum Goldenen Ross,
GoMgasse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk, Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . per Woche . Pension . 3829

iMgenmg.

Twngau
Zur Theilnahme an dem zu Ehren Ihre»

Majestäten des deutschen Kaiser -u italienrschen
Königs -Paares , sowie der übrigen hohen Gäste statt¬
findenden

FckrlsMlill
wollen die Mitglieder der Gauvereine sich am Dienstag
Abend S Uhr im Hause des Turnvereins, Hellmund-
stratze 25 , in Turnlleidung zahlreich einsinden.
243 Der Gauturnrath.

Gebrauchte Möbel jeder Art
Garnituren mit je 2 Sesseln, Kleider- und Küchenschränk«,

Waschkommoden, Confolchen, Kommoden, Nachtschränke, Sopha 'S,
Gallerieschränkchen, Vertieows , Pfeilerspiegel, Sekretäre , vollst. und
einzelne Betten , Tische, Stühle , Teppiche, Gallerten , Küchengeschirr
u. dergl. mehr. Vollst. elegante Betten , billig, sowie ganze Ein¬
richtungen . Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegeuheit geböte«,
sich billig und schön einzurichteu. 4b

Großes läget in guten neuen Mädeln.
J . Fuhr , röhile 12.

Votlständ. Betton,
Sophas und Divans,

Kleiderschränke,
Vertieows,

Kommoden , Waschtoiletten , Kiichenschränke,
Tische, Stühle , Spiegel und ganze Zimmer-
Einrichtungen stehen spottbillig zum Ver¬
kaufe bei

jf . kfeebold,
Grabenstrahe 2 , Ecke Marktstraste.

Im Aufträge des Herrn Wilhelm Kraft,
Landwirth hier, versteigere ich nächsten Mittwoch,
den 8 . September er., Nachmittags 3 Uhr
anfangend, im Distrikt „Weinreb" und „Hainer", den
Obstertrag von 150 Bäumen

Aepfel , Birnen u. Nüsse
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zusammkunft an der Weber 'schen Gärtnerei,
Parkstrasre.

Willi « Klotz,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Geschäftslokal: Adolfstrahe 3 . AL
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Hamburgfayork
Oceanfahrt 67 z Tage!

Hamburg-Amerikanische
Paeketfahrt *Actiengesellschait

Bureau : Rheinstrasse 21.
L. Rettenmayur . *

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstklassigen

Glühköorper
(Marke « assia)

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt¬
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf-
gesetzt Und angezündet. 6 Stück— ch:50 M., 10 Stück
— 7 M.. 25 Stück — 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme. ^
„Hassia“, GasgliiMicht•Anstalt,

Gießen» Kahrchofstruße 59. 4573
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Wreschners
Frankfurter Schuh-Bazar

16 Langgasse 16 16 Laiiggasse 16
tter*ail ft von nun ab die noch vorräthigen Sommerschuhe darunter die feinsten, farbigen Schuh-

Damen -Strastenstiefel , sehr leicht, für
Damen - braune Promenadenschuhe für
Damen -Lasting -Morgenschnhe für .
Damen - farbige Segeltuchschuhe für

M. 3 .-
„ » -
.. 1--
. 2 .50

Kinder farbige Segeltuchschuhe für
Kinder - brauue Knopfstiefe ! für
Herren -Turnschuhe mit Gummibesatz für .
Herreu -Zugstiefel . spitze und runde Facons, für .

M. 4 50
.. 2 -
.. 2 .25
.. 3 .-

MaxS. Wreschner, Langgasse 16. Samstags ist das Geschäft geschloffen-

Aufgabe meines Geschäftslokals am 30.September!
u  u  u m  eine Auction za vermeiden , verkaufe ich SÄTOlIltlldl © DK -M8SZL-

Kleiderütoffe - ich führe diesen Artikel nicht weiter- ZU jedem UUV
eben annehmbaren PreisII!

■T Jeden Samstag : Reste UN « KsKSN IkNSpPSN RgSSSSSS
(1—6 Meter), welche sich während des Ausverkäufe in grosser Menge augesammelt haben, so lange Vorrath recht,

per IVleter GO Pf.
Auf alle anderen Artikel meines Waarenlagers gewähre ich Ms Schluss des Monats einen @

Rabatt von 15°

Heinrich Leicher,
SS Langgagge 25.

für sparsame Haachaaea!
5 Pfd. k 26 Pfg.
1 .. .. 28 ..«rystallzucker

Egal Würfelzucker
Beste Griesraffinade
Kornbrod (lange Laibe, voller Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, voller Gewicht)
Weistbrod
Feinste Obstmarmelade

„ Zwetschenmarmelade
Kaisergelee
Prima Salatöl
Neue HoN. Vollheringe
Kartoffeln
Frische Pfälzer Landbutter
Süßrahm-Butter - , „
Reinschmeck. Kaffee k Pfd. - .80. 1 - , 1.20, 1.40, 1.60
Laeao k Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2

sowie sämmtlichr Eolonialwaare«
au enorm billigen Preisen

in der Consumhalle
i i . m „ n n « ernwfinnrtlickie Redaktion: Jlfür den politischen Theil und dar Feuilleton:

Lhes-Redatteur'^ Fr î e"d r î 'ch°H a nn e'm a"n n ^ für ?e" lökastn"und allgemeinen Lhest:^ ) tto von Wehren:  für den Jnseratentheil! A n , . P ° i t e r. Samm.lich in Wie-baden.

36
38 ..
42 „

ä Pfd. 27 „
tt n 24 „
„ 20  „

per Schoppen 40, 60 „
k Stück 7 „

per Kpf. 22 u. 29 „
per Pfd. 1.10 Mk.

1.20

Lrouvu -sfrisckv
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten »Servitenrs u.Hemden.

Kragen „Kronen- Wäsche, 11 JI4.S Md 9 Sft
sämmtliche neuesten Fagonr , Ulli . » »SO.

Keimunns&Froitzheim,
Webergasfe 14.
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